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Ex 76. 1902. 


. Verantportt. Medatteur: R. O. Köhler iu Stettin. 
1 8 ger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


anigepreis: vierteljährlich in Stettin 1%, auf den deutſchen 
Voſtauſtalten 1 % 10 ; durch den Briefträger ins Haus 
5 gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


a 


Umeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 . 


Augenſcheinlich vom Miniſterium des Aeuße 
ren inſpirirt, ſchreibt die „Tribuna“: Wi 
haben den Eindruck, daß für die Zujammen- 
kunft in Venedig unfere politiſchen und ökono⸗ 
miſchen Intereſſen um fo ſicherer beſchützt wor⸗ 
den ſind, als ſich der Reichskanzler geneigter 
denn je gezeigt hat, unſeren Wünſchen nicht 
entgegen zu ſein und das Bündniß fortzu⸗ 
ſetzen, welches für ſo viele Jahre ganz Europa 
den Frieden garantirt hat. Die direkten 
Zwecke unſerer Politik ſind Aufrechterhaltung 
des Status quo im Mittelmeer und im 
Balkan, die Sicherheit, daß keine andere 
Macht Tripolis beſetzen kann außer Italien, 
und daß ſich keine Veränderung jenſeit der 
Adria vollziehen kann ohne Zuſtimmung 
Italiens. Bezüglich der Handelsverträge 
könne Italien nach der Erklärung des Grafen 
Bülow ebenfalls ſicher ſein, daß Deutſchland 
keine Abſichten habe, die Italien ſchaden könn. 
ten, und daß es ſeine guten Dienſte auch in 
Oeſterreich-Ungarn im günſtigen Augenblick 
leihen würde, damit der Dreibund bezüglich 
der Handelsbeziehungen dieſelbe Wechſelſeitig⸗ 
keit aufweiſe wie in politiſchen Dingen. „Was 
England anbetrifft,“ ſchließt die Tribuna, „it 
ihm die Freundſchaft Italiens mehr werth, 
wie der Beſitz von Tripolis“. 


Die Amerikareiſe des Prinzen 
Heinrich uud die Preſſe. 
90 dieſem Kapitel ſchreibt man der 
Magdeb. Ztg.“ aus den Vereinigten Staaten: 
Die Verleumder der deutſchen Politik in 
et amerikaniſchen Preſſe werden leider nicht 
Fe leicht verſtummen. Es iſt ja ai fi der 
elle ſtets leichter zu verleumden, als für den 
eren, ſich zu vertheidigen. Noch während 
3 Sierjeins des hohen Gaſtes hat die Kam⸗ 
e ſyſtematiſcher Anſchwärzung Deutſch⸗ 
duds aufs neue begonnen. In Depeſchen, 
zie merkwürdiger Weiſe ſtets aus London 
75 en, wurden den Deutſchen die ſonder⸗ 
Pläne unterſchoben. Bald hieß es, 
Amerika durch den prinzlichen Beſuch nur 
l eine falſche Sicherheit eingelullt werden 
Alte; nach Vollendung ſeiner Flotte würde 
geutſchland fein wahres Antlitz zeigen und 
aſtlien annektiren (N Dann wieder war 
En des ganzen Beſuchs, daß Prinz Hein⸗ 
zuch perſönlich eine der noch däniſchen Inſeln 
Weſt⸗-Indien als deutſche Kohlenſtation an⸗ 
fen ſollte. Bald kam der etwas plumpe 
und kindsköpfige Allarmruf, daß Deutſchland 
Janz Holland annektiren wolle, um jo trotz 
65 Monroe -Doktrin ein Stück amerikaniſchen 
Vers zu erwerben. Bald wieder ſchloſſen 
ie heimtückiſchen Deutſchen geheime Verträge 
m Ehing mit den Vizekönigen, durch welche 
der nicht-deutſche Handel in den betreffenden 
rovinzen unmöglich gemacht wurde. Die 
geihe der Verleumdungen ließe ſich noch 
kiter fortſetzen; dieſe vergifteten Pfeile kamen 
8 aus England. Der Wiener Korreſpondent 
* „Times“ und andere Autoritäten der eng⸗ 
Preſſe hatten es nach London gemeldet 
gewiſſe amerikaniſche Zeitungen, der 
vork Herald“ und die „Newyork Times 
i Spitze, druckten es fleißig nach. Man 
unte ſich fragen, ob dieſe Elaborate nicht nu 
hergeſtellt waren, um an amerikaniſche 


Das Teſtament des Papſtes. 
Vor Kurzem erſt hat der Papſt das fünf⸗ 
undzwanzigjährige Jubiläum feiner Thron⸗ 


einmal Gelegenheit, zu ſtaunen, wie der leb⸗ 


uſche 


und 
"m 
Nein 


den 


Pontifikats willen gewählt hatte, über 


Ex 


dieſem Jubiläum ließ 


erkennen, 


wohl doch nichts näher gelegen wäre. 


Die N ch Nachricht lautet: 


ame 
Naubt 
Wolk 
een B 


ſchenkt, 


der jetzigen Geſellſchaft, die dem 
2 ö 1 Er —— 


entgegengehe, 
7 ur 


ſch nittel 

en wir Deutſchen im Inland und ii 
land nur inſofern beitragen, als wir in 
Amerikanern den Wunſch nach authenti⸗ 
Information, die nicht von einer dritten 
te kommt, rege machen. Das neue Kabel 
zpiſchen Deutſchland und Amerika erleichtert 
Es wäre aber zu wünſchen, im Inter⸗ 
e beider Länder, daß die großen amerikani- 
Zeitungen bald anfingen, Original- 
norichte aus Berlin an Stelle der verzerrten 
wer ungenauen Darſtellungen aus London 
ngen. Sollte der Beſuch Prinz Heinrichs 
5 ie Nachwirkung haben, jo würde dadurch 
dic, die Beziehungen zwiſchen beiden Völkern 


Se 8 
dem römiſchen 
Heil und Frieden erhoffen könne. 


Vom Burenkrieg. 


Die von allen Friedensfreunden 


geſcheitert anzuſehen. Ein 


gewonnen werden. 


8 die Hauptlinie nach Weſten, 
4 5 5 u Vanniekerk und Vandervelde. 
Die deutſch⸗italieniſchen 
Beziehungen 
gaben ſich, wie ſich immer deutlicher heraus⸗ 
Al, durch die Zuſammenkunft des deutſchen 
Kichskanzlers mit Prinetti in ihrer bisherigen 
Perzlichkeit bedeutend gefeſtigt. Ein Artikel 
zer offiziöfen „Agencia Italiana“ bezeichnet 
ie Zuſammenkunft als ein Ereigniß von 
ober Bedeutung; beide Staatsmänner 
ten den lebhafteſten und aufrichtigſten 
Junſch, das Verhältniß zwiſchen den beiden 
Staaten fo innig wie bisher zu belaſſen. 


Der Speliulant. 


iginal⸗Roman von Hans Dahlen. 
(Nachdruck verboten.) 


mehreren Tagen 


liſcher Seite angeſtifteten Verrath und als 


validen mit Schlägel und Eiſen, den Knappen ⸗ 
abzeichen, am Rock oder Hut, ferner Frauen 
mit beſorgten Mienen, in geflickten Arbeits- 
kleidern mit knochigen, rauhen Armen. 

8 : : E Wellenförmig pflanzte ſich die zurück⸗ 
2 der Wagen bewegte ſich e weichende Bewegung unter den Menfchen- 
de 1 unter dem f ze en er maſſen fort, der Fahrweg, welcher den Stätte- 
bh Aten eine im 1 EN s un platz in zwei Theile von gleicher Größe zer⸗ 
m PI ſtarr gerade aus wo ſich die enaitbpen legte, keekte ſich weithin. Hinter dem Wagen 
be ankenzaun dem Auge ſchon jo klar zeig⸗ ſchloſſen ſich die Gruppen wieder eng, drangen 
OD daß die Einzelnen hervortraten. Aus der ſchiebend und ſtoßend nach und — 7 
f u kommen noch Neugierige eiligen den Rückweg. 

„ef eine Johann Wilhelms geübtes Auge ſchätzte 
Speer ge ge N die innerhalb der Umzäunung Verſammelten 
der Blick unſicher; ſie erkannten den Rufer erft, aun 4500 Mann Viel füerkbe Klement 
als ee N waren ſeinen Arbeitern beigemiſcht. Alle 
and er nur noch wenige Schritte vom Wagen Blicke trafen i . f N ; 

ent war. eur Scheler tand pyr Hicke trafen ihn kalt, die meiſten feindſelig, 
nen“ Sein offenes Geſicht 545 dan eine aber kein Laut ertönte. Das Schweigen be⸗ 
Ga ge be e dab Sicht glauben unrubtate ihn mehr, als es der lauteſte Lärm 
69 en.“ rief — daß Sie — — Streikenden vermocht hätte. Für einen Augenblick wan⸗ 
ren. Das heißt 1 5 Gefahr ſpielen.“ delte ihn Furcht an; es erforderte viel Willens. 
diesen Berten-teytmerbie Sn — unf Bin kraft, um ſie zu unterdrücken. Er erinnerte 
Dendarmen Nand des Wagens chlages -als ich an Thilda und wandte ſich mit ein paar 
Vollte 8 hlt dens Worten zu ihr; ſie lag bleich und bebend in 
Ro er den Lauf des Gefährts hemmen u : 

bonn Wilhelm entgegnete ernſt, faſt ab, den Kiſſen. „Vater,“ flüſterte fie, „weshalb 
N ſend, daß er dergleichen Einwendungen oft haft Du nicht auf Haſſelbeke Abrathen ge⸗ 
denug vernommen habe, aber ſeinen Plan hört Er ſah fie Bütrlojen Vlies im und 
lacht aufgeben werde. 1 8. gr 1 15 en, 1 

24 . z h lich, a er ſeiner Tochter nicht ge 
Fefund das gnädige Fräulein auch in die hätte, ihn zu begleiten. Aber als ob ſie feine 
Gedanken errathen hätte, ſtreichelte die Tochter 


ö a. bringen —“ Er flüſterte es vor ſich 
bilda empfand ſelbſt in dieſem hoch. jetzt ſeine Hand und flüſterte innig: „Mich 
tröſtet nur, daß ich bei Dir bin.“ 


Fudten Augenblick Freude darüber, daß der 

gergendfreund in der Nähe war. Sie hätte 

Nan den Vater gebeten, ihm im Wagen einen „Fahr' rechts hinauf, nach der Schneide⸗ 

Her. anzubieten, damit fie einen kräftigen mühle zu,“ befahl er Auguſt. Er brauchte ſeine 

N Stimme nicht anzuſtrengen, denn die ſchreck⸗ 
liche, drohende Stille dauerte noch immer an. 


hichchützer um ſich hatten, allein ſie wagte es 


lerweile war der Wagen am Einfahrts⸗ Nur das dumpfe Aufſchlagen der Pferdehufe 
angekommen, und die hier angeſtaute auf dem ungepflaſterten, mit morſchen Holz 
che h beiden Seiten aus- ſtückchen überſäten Boden, das Brechen einer 

meiſt Neu- Latte unter den Rädern, die ſich in den 
„arbeitsloſe In- Spuren, welche die ſchweren Holzwagen ge 


Wr 


Stettiner Zeit 


beſteigung gefeiert, und die Welt hatte wieder 


hafte Geiſt dieſes Neunzigers, den das Kardi⸗ 
nalskollegium hauptſächlich um ſeines hohen 
Alters und der vorausſichtlichen Kürze ſeines 


ſchwächlichen Leib zu triumphiren verſteht. 
Kein Wort in den Anſprachen des ala . 
aß der 
Sprecher mit Todesahnungen erfüllt I 
um 
aber hat die Empfindung des bevorſtehenden 
Scheidens endlich doch von Leo XIII. Beſitz 
ergriffen. Er hat zum Oſterfeſt eine Encyelica 
erlaſſen, die er geradezu als ſein Teſtament be⸗ 
trachtet wiſſen will. Dieſe Encyelica iſt auch] betr 


thatſächlich mehr der Seufzer eines Sterben⸗ 
den, wel glaubt, daß mit ihm die Welt 


untergehe, als das Mahnwort eines Lebenden. 


5 om, 29. 9 . Heute iſt eine Ency⸗ 
clica des Papſtes erſchienen, die gleichſam ſein 
Teſtament bildet. Der Papſt dankt darin zu⸗ 
nächſt Gott, daß er ihm ſo langes Leben ge⸗ 

wiederholt ſodann nochmals feine 
Lehren für die Katholiken und ſpricht fein Be⸗ 
dauern aus über die Angriffe gegen die Kirche 
und die neuen Irrlehren, unter Erwähnung 
der Eheſcheidung. Endlich giebt er ein Bild 
Zuſtand der 
und fordert 


“zur Rückkehr zu Cheifte und| 
elch wovon allein die Welt 


mit 
Spannung verfolgte Miſſion Schalk Burghers 
iſt, wenn man den neueſten, aus engliſcher 
Quelle ſtammenden Berichten trauen darf, als 
Telegramm aus 
Pretoria vom 30. März beſagt darüber: Die 
Bemühungen Schalk Burghers, Verhandlun⸗ 
gen mit Steijn zu eröffnen, ſind bisher er⸗ 
folglos geweſen. Dewet und Steijn kreuzten 
begleitet von 
Ihre Spur 
wurde bis Paris feſtgeſtellt. — Dabei iſt zu 
erwägen, daß Schalk Buraher ſich ſchon ſeit 
N innerhalb der Burenlinien 
findet und es erſcheint ganz ausgeſchloſſen, 
daß die Buren, deren Bewegungen doch ſtets 
das Einberſtändniß zwiſchen ihren Führern 
verrathen, auch wenn dieſe noch ſoweit aus⸗ 
einander sind, wirklich nicht wiſſen, wo Stein 
und Dewet ſich aufhalten. Es ſieht alſo ganz 
danach aus, als witterten die Buren hinter 
der Miſſion Schalk Burghers einen von eng⸗ 


hätten Steijn und Dewet ſelber die Parole 


ten. Und all' die Kräfte 


für den ſie 0 
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Kittwod, 2. April. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Geritmann- 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck 4 Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frauk⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 Co. 


und bemerkte, Danzig könne ſich freuen, aut 
dem prächtigen Platze vor dem alten „hohen 
Thor“ ein ſo wohlgelungenes Monument zu 
erhalten. Mit lebhafter Befriedigung ſprach 
der Kaiſer von dem großen Aufſchwung und 
von der Verſchönerung der alten Stadt, die 
er bei ſeinem letzten Beſuch in Danzig wahr⸗ 
genommen habe. Uebrigens ſtammt Börmel 
ſelbſt aus Danzig. Mit Intereſſe ſah das 
Kaiſerpaar auch die anderen im Atelier be⸗ 
findlichen Arbeiten. Der Monarch ſprach dem 


ausgegeben, daß ihr Aufenthalt als Geheim- Zeitung“ folgenden Nachruf: „Die Hoffnung, 
niß zu betrachten iſt. daß es dem Fürſten Münſter vergönnt ſein 

Die heute Nachmittag in London ver- würde, die Kräntlichkeit, die ihn im Dezem⸗ 
öffentlichte Verluſtliſte giebt an, daß die Eng- ber 1901 zum Ausſcheiden aus dem diplomati⸗ 
länder bei dem Gefecht im Rhenoſterthale bei ſchen Dienſt des Reiches beſtimmte, zu über⸗ 
Sutherland am 24. März 8 Todte, darunter winden und ſich noch lange eines ruhigen 
einen Leutnant, verloren, 8 Mann wurden Lebensabends zu erfreuen, iſt leider nicht in 
verwundet, ein Hauptmann und 28 Mann Erfüllung gegangen. Unſere Diplomatie be⸗ 
wurden gefangen genommen, aber ſämtlich trauert in dem Heimgegangenen einen ihrer 
wieder freigelaſſen. In dem Gefecht in der vornehmſten Repräſentanten. Die Bereit⸗ 
Nähe von Taungs am 28. März wurden ſechs willigkeit, mit der nach den Ereigniſſen des 


Mann von der Kappolizei verwundet, von Jahres 1866 der entſchlafene Staatsmann] Bildhauer beſondere Anerkennung aus über 
denen einer inzwiſchen geſtorben iſt. Bei jeine ausgezeichnete Begabung in den Dienft | die im Oktober enthüllten Monumente des 


der nationalen Sache ſtellte, ſichert ſeinem 
Namen ein dankbares Gedächtniß. Während 
einer langen und ehrenvollen Laufbahn hat 
er unter drei deutſchen Kaiſern in verſchiede⸗ 
nen Stellungen, namentlich als Botſchafter 
in London und Paris, der Krone und dem 
Vaterlande vortreffliche Dienſte geleiſtet, die 
von Seiner Majeſtät dem Kaiſer wiederholt, 
insbeſondere auch durch die Erhebung in den 
Fürſtenſtand und durch Verleihung des 
Schwarzen Adlerordens mit Brillanten an⸗ 
erkannt worden ſind. Ein Patriot, der in 
Neuerſtehung von Kaiſer und Reich, wie er 
oft ausgeſprochen hat, den ſchönſten Traum 
ſeiner Jugend erfüllt ſah, iſt mit dem Fürſten 
Münſter von Derneburg dahingegangen. 
Ehre ſeinem Andenken!“ 

Berlin, 1. April. Der Bund der Ber⸗ 
liner Grundbeſitzervereine hat an den Juſtiz⸗ 
miniſter Dr. Schönſtedt eine Petition gerichtet, 
um feine von dem Präſidenten des Amts⸗ 
gerichts I und dem Aufſicht führenden Amts. 
richter des Amtsgerichts II abgelehnte Bitte 
in Sachen des Pfandrechts des Vermiethers 
beim Miniſter nochmals vorzutragen. In der 
Petition wird es als ein Mißſtand bezeichnet, 
daß der Vermiether von den in ſeinem Hauſe 
bei Miethern vorgenommenen Pfändungen 
gar nicht oder zu ſpät in Kenntniß geſetzt wird, 
daß die Geltendmachung dieſes Pfandrechts 
vielfach unmöglich gemacht bezw. erſchwert 


alten Prinzen Albrecht zu Charlottenburg und 
Kaiſer Friedrichs in Nordhauſen. Die hohen 
Herrſchaften verabſchiedeten ſich nach halbſtün⸗ 
digem Beſuch, der an dieſem Tage für den 
Künſtler eine erhöhte Freude war, weil dieſer 
zufällig ſeinen Geburtstag feierte. 


Meintjesnek am 27. März wurden ein Haupt⸗ 
mann der berittenen Infanterie und 3 Mann 
verwundet. 

Dr. Kuyper, der ſich auf der Reiſe nach 
Deutſchland in Brüiſſel aufhielt, erklärte 
einem Journaliſten, ſeine jetzige Reiſe verfolge 
keinen politiſchen Zweck. In Angelegenheit 
des ſüdafrikaniſchen Krieges müſſe vorläufig 
ein weiterer günſtiger Augenblick abgewartet 
werden, um aufs neue zu interveniren. 
„Sobald dieſer Augenblick da iſt, werde ich,“ 
ſo ſagte Kuyper, „nicht verfehlen, meine Pflicht 
zu thun.“ 

Liſſabon, 31. März. Drei Buren ge⸗ 
lang es, aus dem engliſchen Lager in Alaca⸗ 
baca zu entfliehen und hierher zu kommen. 
ee ET ET EEE Re 


Aus dem Reiche. 

Der Kreuzer „Fürſt Bismarck“ iſt mit 
dem Chef des Kreuzergeſchwaders, Vize⸗ 
Admiral Geißler, an Bord am 26. März in 
Tſingtau eingetroffen. — Aus Kiel wird ge 
meldet: Das Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“ 
wird im Juni zur Krönungsfeier nach Eng⸗ 
land abgehen und an der Flottenſchau in 
Spithead theilnehmen. Weitere Schiffe der 
Kaiſerklaſſe ſchließen ſich an. — Dem Abgeord⸗ 
netenhauſe ſoll, wie ein Berichterſtatter mel⸗ 
det, nach Oſtern außer den Geſetzentwürfen, 


Ausland. 

Wie in Wiener Hofkreiſen verlautet, 
wird der Kaiſer im Juli anläßlich der hun⸗ 
dertjährigen Jubiläumsfeier des Reichs⸗ 
muſeums mit Kaiſer Wilhelm in München 
eine Begegnung haben. — In der Nacht zum 
Montag iſt hier, in ganz Unter⸗Oeſterreich und 
Steiermark ein heftiger Schneefall bei einer 
Temperatur unter Null eingetreten. 

Der türkiſche Generalkonſul in Peſt 
Lutfi⸗Bai iſt ſeit einiger Zeit verſchwunden. 
Man glaubt, daß ſein Verſchwinden mit 
Mens Angelegenheiten in Verbindung 

Seit geſtern tagt in Brüſſel der 17. 
Kongreß der belgiſchen Arbeiterpartei. Ueber 
600 Delegirte nahmen daran theil. In der 
geſtrigen Sitzung wurden verſchiedene An⸗ 
träge genehmigt betreffend die Zuſendung von 
Sympathie⸗Adreſſen an die ruſſiſchen Sozia⸗ 
liſten, ſowie an die in Holland, England und 
Ungarn tagenden Scozialiſtenkongreſſe. 


betreffend die Vertretung auf den Kreistagen] PM + x - Laufe der Sitzung wurde ein Glückwunſch⸗ 
der Provinz Poſen, betreffend die Erbauung wird. Die Petition erbittet rer telegramm der holländiſchen Sozialiſten ver⸗ 
einer Hafenbahn in Meidrich bei Ruhrort und] der Gerichtsvollzieherordnung in dem Sinne, leſen. Verſchiedene Anträge, befonders die- 


daß die Gerichtsvollzieher gehalten ſein ſollen, 
im Falle von Pfändungen bei Miethern dem 
Hauswirth oder dem Vertreter deſſelben im 
Hauſe von dieſen Pfändungen von Amtswegen 
ohne Antrag Mittheilung zu machen, damit 
der Hauswirth ſofort in der Lage iſt, ſein 
Vorzugsrecht geltend zu machen. 

— Auf dem ſtädtiſchen Zentralfriedhof 
bei Friedrichsfelde fand geſtern Vormittag die 
Enthüllung des Liebknecht⸗Denkmals unter 


jenigen der Verhältnißwahlen und des 
Frauenſtimmrechts gaben Anlaß zu längeren 
Debatten. Nachmittags wurde eine geheime 
Sitzung abgehalten, worin die Taktik und an⸗ 
dere Kampfesmaßregeln zur Erlangung des 
allgemeinen, gleichen Stimmrechts berathen 
wurden. Die Verſammlung ging unter der 
Abſingung der „Internationale“ auseinander. 
Heute Nachmittag werden die Berathungen 
fortgeſetzt. 

Wie mehreren Blättern in Paris aus 
Berlin gemeldet wird, hinterläßt Fürſt 
Münſter zahlreiche Memoiren über die Drey⸗ 


betreffend die Vorbereitung zum höheren Ver⸗ 
waltungsdienſt auch noch ein Geſetzentwurf, 
effend die Beamtenfürſorge, zugehen. — 
Der jüngſt verſtorbene, wegen ſeiner gemein⸗ 
nützigen Stiftungen vielgenannte Profeſſor 
Schauer in Berlin hat auch den Berliner 
Volksküchen 10 000 Mark vermacht. Eine 
gleiche Summe hat er als Legat dem „Verein 
ee u 32 eng er 
ülfsbedürftigen Mitglieder und deren Hinter⸗ u Du Shop 
bliebenen“ zugewendet. Dieſer Verein“ wird] Betheiligung zahlreicher Sozialdemokraten 
im laufenden Jahre auch den Beſitz des ſtatt. An der offiziellen Feier nahmen u. a. 
Schaller'ſchen Legates (30000 Mark) an-] theil: die Hinterbliebenen Liebfnechts, Ver⸗ 
treten, für das dle kandes herrliche Genehmi- treter der ſozialdemotratiſchen Reichstags 
gung ertheilt iſt. fraktion, die Vorſtände der Berliner Reichs⸗ lich 


sr | licht werden ſollen. — Geſtern traf dort ein 
KK . aas Wablvereine, Vertreter der Partei.] Ertrazug über Deutſchland und Belgien mit 
Sc i ,genoſſen aus dem Reiche und einige in Berlin i 


kreiſes im Reichstage, Abg. Ledebur, der in 
Liebknecht den unermüdlichen Vorkämpfer 
für Wahrheit, Freiheit und Recht feierte, deſſen 
Wirken im Herzen des Proletariats bis in die 
fernſten Zeiten fortleben werde. Eine Reihe 
von Kränzen wurden am Denkmal nieder 
gelegt. Die ganze Feier dauerte etwa 
34 Stunden. Vor dem Friedhofe befanden ſich 
zahlreiche Gendarmen, die aber keinen Aulaß 
zum Einſchreiten hatten. Händler boten Poſt⸗ 
karten mit der Abbildung des Denkmals feil. 

— Das vom Kaiſerpaar am Donnerſtag 
Nachmittag im Atelier von Eugen Börmel 
beſichtigte große Modell zum Reiterſtandbild 
Kaiſer Wilhelms I. für die Provinz Weſt⸗ 
preußen ſtellt den alten Kaiſer auf ruhig 
dahingaloppirendem Pferde dar. Die Maje⸗ 
ſtäten und ihre Begleitung waren in hohem 
Maße befriedigt von der naturwahren und 
charakteriſtiſchen Geſtaltung des Reiterbildes. 
Der Kaiſer ſelbſt äußerte ſich nach längerer 
Betrachtung des Werkes ſehr lobend über die 
Porträtähnlichkeit des Kopfes, für den das 
Alter aus den ſiebziger Jahren gewählt iſt, 
über den vorzüglichen Sitz der Figur zu 
Pferde und über die lebendige Auffaſſung des 
Roſſes. Eingehend beſah der Kaiſer noch ein- 
mal das Hülfsmodell zu dem ganzen Denkmal 


an dem Gottesdienſte in der Garniſonkirche 
theil. Am Nachmittag begab ſich das Kaiſer⸗ 
paar mit dem Prinzen und der Prinzeſſin 
nach Schloen Bellevue, wo ein Oſtereier⸗ 
Suchen ſtattfand; hierzu waren unter Andern 
Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold ge⸗ 
laden. — Der Vorſitzende des Chirurgen⸗Kon⸗ 
greſſes, Prof. Kocher, iſt mit ſeiner Gemahlin 
und feinen beiden Söhnen aus Barn hier an⸗ 
gekommen und hat im Kaiſerhof Wohnung 
genommen. Heute Mittag findet im Langen⸗ 
beck⸗Hauſe, wo der Kongreß tagt, eine Aus⸗ 
ſchußſitzung ſtatt, der ein Frühſtück im Kaiſer⸗ 
hof folgt, zu welchem Prof. Kocher die hier 
ſchon anweſenden Theilnehmer des Kongreſſes 
eingeladen hat. Der Kongreß beginnt am 
Mittwoch und dauert bis Sonnabend. — Dem 
ehemaligen deutſchen Delegirten bei der 
Staatsſchuldenkaſſe in Konſtantinopel, Wirkl. 
Geheimen Legationsrath Dr. Lindau, iſt der 
Osmanie-Orden mit Brillanten verliehen wor⸗ 
den. — Nach einer Drahtmeldung aus Cam- 
berg iſt dortſelbſt geſtern Vormittag der 
Reichstagsabgeordnete Dr. Ernſt Lieber nach 
längerem Leiden im Alter von 64 Jahren ge- 
ſtorben. 


däniſchen Beamten begleitet war. 

Die franzöſiſche Kammer hat kurz 
vor Thoresſchluß Sorge getragen, daß man 
von ihr rede: die Seſſion ſchloß mit einer 
Nachtſitzung von ſieben Uhr Abends bis fünf 
Uhr früh. Depeſchen melden darüber Folgen⸗ 
des: Paris, 30, März. Da in den Abend 
ſitzungen kein völliges Einvernehmen zwiſchen 
der Deputirtenkammer und dem Senat über 
das Budget erzielt wurde, ſo wird der Senat 
Sitzung abhalten. Die Sitzung des Senats 
tirtenkammer nahm ſämtliche, vom Senat be⸗ 
ſchloſſene Aenderungen an und genehmigte 
das Budget im Ganzen mit 367 gegen 80 
Stimmen. Vor Aufhebung der Sitzung hielt 
der Präſident Deschanel eine Anſprache an die 
Deputirtenkammer, in welcher er ſich rühmend 
über das parlamentariſche Regime ausſprach 
und der Hoffnung Ausdruck gab, daß die Kam⸗ 
mer die liberalen Einri⸗ 
erhalten wiſſen werde, indem ſie ihre Liebe 
zum Vaterlande bekräftige. (Beifall. Ruf: 
„Es lebe die Republik!“) Die Sitzung der 
Deputirtenkammer dauerte bis heute früh 
5 Uhr 5 Min. Die nächſte Sitzung wurde auf 


Dem am Charfreitag verſtorbenen 1 
den 1. Juni anberaumt. — Der Termin für 


Fürſten Münſter widmet die „Nordd. Allg. 


N furcht hatten, auf und nieder bewegten —!die Gruppen — und jetzt endlich ein Raunen, gegen edelmüthige That unterdrücken. Sie 
kein anderes Geräuſch war vernehmlich. ein wiſperndes Rauſchen, wie wenn der hängt an den Lippen des Vaters, von denen 
| Der Kutſcher lenkte den Wagen, wie ihm Sommerwind durch das Aehrenfeld ſtreicht die beredten Worte noch immer mit wuchtiger 
befohlen war, nach rechts, wo ſich eine unbe⸗ — nun ein verhaltenes Brauſen und Grollen, Kraft niederfallen. a; 
deutende Bodenerhöhung befand, da hier der wie von fernen Gewittern — — — f Johann Wilhelm wendet ſich jetzt an das 
Fahrweg ſich in wirr durcheinander liegenden Hochauf ſpringt einer der Hengſte und wirft Ehrgefühl des Einzelnen, das eine offenbare 
Baumſtämmen verlief, die auf die Säge harr- ſich ins Geſchirr, daß der Kutſcher Mühe hat, Rebellion, wie fie vorliege, verwerfen müſſe. 
ten. Johann Wilhelm ließ ſeine Blicke jetzt ihn zu zügeln. Ein Steinwurf traf das Mit rechtlichen Mitteln nur dürfe man um 
ruhig weit in die Runde gehen. Vor ihm am muthige Thier. Die Menſchenmaſſe kommt ſein Recht kämpfen. Auf dem eingeſchlagenen 
Horizont dehnten ſich die Häuſermaſſen der jetzt in Bewegung, wogt auf und nieder wie Wege erreichten ſie nichts, höchſtens Unglück 
Stadt weithin aus; über dem Dächermeer ein Meer, von Neuem fliegen Steine — — — für ſich und ihre Familien. Schon ſei eine 
flimmerte der Sonnenſchein. Linker Hand Plötzlich richtet ſich Johann Wilhelm empor übereilte That geſchehen, ſein Platzaufſeher jei 
lagen die Maſſenquartiere der Vorſtadt, und und ſchaut um ſich, groß und frei. Und der faſt zu Tode geſchlagen worden. Er bitte und 
der Weg, welcher fie hergeführt hatte. Dann alte oftbewährte Zauber ſeiner Perſönlichkeit beſchwöre fie, an ihre Eltern, an Frau und 
rechts der Nuß, mit ſeinen Schleppſchiffen und wirkt auch jetzt noch: es wird todtenſtill wie Kind zu denken. Sie möchten ſich zerſtreuen, 
Kähnen, die mit ausgebreiteten Segeln den zuvor. Vielhundert Augenpaare richteten ſich bevor es zu ſpät ſei, Deputirte wählen, denen 
leichten Südwind ſich nutzbar machten und in ſtummer Erwartung auf die knochige Ge- er zu jeder Stunde ein geneigtes Ohr ſchenken 
wie Rieſenvögel mit weißen, fonnenvergolde- ſtalt des Millionärs, die nur noch ein Schat⸗ werde. Einer Lohnerhöhung, die ſie gewiß 


ten Fittichen an den waldbeſtandenen Hügeln ten gegen früher iſt, hängen an ernſten, nicht fordern würden, ſtehe er nicht abgeneigt gegen.“ 


jenſeits des Fluſſes vorbeizogen; ſchon trugen ſchroffen Zügen des eingefallenen Geſichts, in über. N 
die Wälder den braunröthlichen Hauch der dem die großen Augen brennen, das die innere Kein Zuruf hatte ihn unterbrochen. Er 
von ſchwellenden Knospen ſpricht. Aufregung mit tiefer Röthe überflammt. Und ſetzte ſich wieder und gab Auguſt den Befehl, 
und um ihn herum ſein kleines Reich! Die nun öffnet er die Lippen und ſpricht. langſam dem Ausgange zu voranzufahren. 
Sägemühlen, die Schuppen, die hohen Stapel Seine Stimme klingt tief und voll; er Die Pferde zogen an — 

der Ta „aus denen die Sonne ſpricht langſam, wuchtig. Wie ihn nur die In dieſem Augenblick ſperrte eine Barrikade 
einen kräftigen Harzduft ſog, der ihm die Sorge um das Wohl ſeiner Arbeiter habe hier- von menſchlichen Leibern den Fahrweg, 
Lungen weitete. Da hinten die Pferdeſtälle, her kommen laſſen, obgleich ihm der Arzt noch drohendes Geſchrei erhob ſich aus vielhundert 
der Wagenſtand, daneben Haufen röthlich. nicht einmal einen kurzen Aufenthalt im Gar- Kehlen. Auf den nächſtliegenden Fußboden⸗ 
weißen Schlackenſandes und wieder Kies und ten zugebilligt habe. Daß er ſchon am Morgen ſtapel ſchwang ſich ein Zimmermann und 
Kalk, Rheinſand und Dachpappe, Formſteine dieſes Tages erklärt habe, er fei bereit, ihre ſchrie mit heiſerer Stimme auf die Menge 
und Thonrohre, all' der Stoff, aus dem hun- Beſchwerden zu vernehmen und Abhülfe zu ein. Die Deichſel des Wagens, der nach "" 
derte fleißiger Hände ihm ſeine Häuſer bilde- ſchaffen, wenn es noththue. Von ihrem Un- wieder zum Stillſtand gekommen war, ließ 
waren heute von der dank weiß er zu reden; wahrhafte Trauer einen Berauſchten vor die Bruſt, daß er rück 
ihnen zugetheilten Arbeit abgewandt und durchdringt ſeine Stimme. lings zu Boden ſchlug. Sein Wehgeſchrei 
ruhten müßig in den Körpern der Zahlloſen, Thilda hält unterdeſſen feine Hand mit verſchlang das wilde Wuthgeheul der Um⸗ 
die ihn und ſeine Tochter in engem Gürtel feſtem Druck umklammert und blickt mit ſtehenden, die in dem Zufall Abſicht erblickten. 
umgaben: und wenn fie ſich wieder beſchäftig⸗ innigem Stolz an ihm empor. Seine hohe Plötzlich erſchollen von fern knappe, mili⸗ 
ten, würden ſie ſich vielleicht gegen ihn richten, Geſtalt zeichnet ſich ihrem Blick mit ſcharfea täriſche Kommandorufe und der gleichmäßige 


lange Zeit gearbeitet hatten. Umriſſen gegen den blauen Frühlingshimmel Gang des Gleichtritts: das Militär nahte. 
% ͤ . ne te 
en und on emzug zu „die alle die en von 0 olgt.) 
zug. ine furchtbare Spannung bucchzittert Furcht, das krämerhafte Abwiegen von Pflicht 


fus⸗Angelegenheit, welche nächſtens veröffent⸗ 


. 7 Millionen Franks ein, wel ie däni 

5 Deutſchland. weilende amerikaniſche Sozialiſten. 20 Begin 2 4 2 we 2 3 A 
Verlin, 1. April. Am erſten Ofterfeier-| einem die Feier einleitenden Geſange Geld befand ſich in ten in einem beſon⸗ 
tage nahm die kaiferliche Familie Vormittags] der jetzige Vertreter des 6. Berliner Wahl-] ders abgeſchloſſenen Wagen, 


der von zehn 


heute Sonntag Nachmittag 2 Uhr eine neue 


wurde um 3 Uhr früh aufgehoben. Die Depu⸗ 


Einrichtungen aufrecht zu > 


\ 
die Wahlen zur Deputirtenkammer iſt nun⸗ böswillige Brandſtiftung vermuthet. — Trotz 
mehr endgültig auf den 27. April feſtgeſetzt. eifrigen Bemühens will es der Verwaltung 
Nach Empfang der Nachricht vom Tode des Bades „Kurhaus Bad Polzin“ 
des Fürſten Münſter richtete Präſident Loubet nicht gelingen, für das Etabliſſement einen 
an die Tochter des Verſtorbenen Frau von geeigneten Pächter reſp. Oekonomen zu ge⸗ 


Beneckendorff und v. Hindenburg in Hannover] winnen. — Der Vorwerksbeſitzer Ewert in 
ein Beileidstelegramm und beauftragte gleich⸗[Talkenburg erlitt geſtern Vormittag im 
zeitig den Botſchafter Marquis de Noailles, Kornſilo einen beklagenswerthen Unfall. 


Dortſelbſt platzte ein Rohr der Dampfheizung 
und wurde der Genannte außer vom aus⸗ 
ſtrömenden Dampfe, von den herumfliegenden 
Eiſentheilen derart ſchwer am Kopfe verletzt, 
daß er in das dortige Krankenhaus gebracht 
werden mußte. Von der Kösliner 
Strafkammer waren vor einigen Wochen zwei 
damals beim Landgericht daſelbſt beſchäftigte 
Referendare wegen Zweikampfes zu 6 bezw. 
3 Monaten und ein dritter als Kartellträger 
zu 3 Tagen Feſtungshaft verurtheilt worden. 
Der am härteſten Beſtrafte, der das Duell 
provozirt hatte, iſt inzwiſchen ſogar aus dem 
Juſtizdienſte entlaſſen worden. Dieſe Herren 
aben dem Kaiſer ein Gnadengeſuch unter⸗ 
reitet, ſie ſind mit demſelben aber abgewieſen 
worden, ſo daß ſie demnächſt ihre Strafe in 
Weichſelmünde antreten müſſen. — Die theo⸗ 
logiſche Fakultät in Greifswald ernannte 
den Generalſuperintendenten der Provinz 
Heſſen, Herrn J. Chr. L. Werner in Kaſſel, 
zum Doctor Theologiae honoris causa. Das 
Diplom trägt das Datum des Oſterfeſtes und 
hebt die treue Pflichterfüllung des Ernannten 
im Amte und ſeine erſprießliche Mitwirkung 
an der Herausgabe der für den gottesdienſt⸗ 
lichen Gebrauch beſtimmten Bücher als beſon⸗ 
dere Verdienſte hervor. — Das Landgericht in 


ihn bei der Trauerfeier zu vertreten. 

Der neuernannte Biſchof Monſeigneur 
Turinaz in Nancy hat dem Klerus das 
Leſen ſämtlicher Blätter mit dem Titel „La 
croix“ verboten und zwar in den Bezirken von 
To, Lüneville und Nancy. Er weiſt darauf 
hin, daß dieſe Blätter, deren Zentrale ſich in 
Paris befindet, über Politik ſchreiben, die mit 
den religiöſen Lehren im Gegenſatz ſteht. 

In Mailand, Piacenza und Tor⸗ 
to na fanden große Straßendemonſtrationen 
von Reſerviſten gegen die Verlängerung ihrer 
Dienſtzeit ſtatt. Die Militärbehörden erhiel ⸗ 
ten von der Regierung den Befehl, mit größ⸗ 
ter Strenge vorzugehen, damit ſich die Be⸗ 
wegung nicht weiter ausbreite. 

Der Präfekt von Barcelona iſt zur 
Beſprechung mit den Miniſtern in Madrid 
eingetroffen. Man glaubt nicht, daß der Be⸗ 
lagerungszuſtand über Barcelona aufgehoben 
werden dürfte. 

Die Veranſtaltungen zu den Krönungs⸗ 
feierlichkeiten in London nehmen nach und 
nach beſtimmtere Formen an. Eine für die 
großen Maſſen des Volkes wichtige und an⸗ 
genehme Verordnung iſt geſtern als Reſultat 
des am Montag abgehaltenen Kronrathes be 
kannt gemacht worden. Der 26. Juni, der 


Tag der Krönung, und der darauf folgende) Stargard verurtheilte den früheren 
27. Juni ſollen nach allerhöchſtem Beſchluſſe] Polizeiſergeanten Auguſt Wilhelm, der in 
als öffentliche Feiertage angeſehen werden. Pyritz Wechſelfälſchungen und ſonſtige 
Da es ſich für viele große Etabliſſements nicht Schwindeleien verübt hatte und nach dem 


Ausland entfliehen wollte, zu 2 Jahren 3 Mio- 
naten Gefängniß. — Im Schloſſe des Grafen 
v. Borde-Stargordt bei Regenwalde 


lohnen würde, am Sonnabend für wenige 
Stunden die Arbeit aufzunehmen, wird der 
größte Theil der engliſchen Arbeiter wahr⸗ 
ſcheinlich eine halbe Woche Zeit bekommen, 
ſich an der Feier dieſes hiſtoriſchen Ereigniſſes 
zu betheiligen. 

Wie die Polizei in Moskau mittheilt, 
wurden am 26. v. Mts. wegen Uebertretung 
von Verfügungen des Generalgouverneurs 
26 Perſonen verhaftet: von denſelben wurden 
14 mit drei Monaten Polizeiarreſt, die übrigen 
mit einem bis zwei Monaten Polizeiarreſt be⸗ 
ſtraft. 19 der Verhafteten ſind Studenten der 
Moskauer Univerſität, zwei frühere Studenten 
und zwei Frauen. 

Nach einer dem perſiſchen Generalkonsul 
in Tiflis zugegangenen Mittheilung des 
perſiſchen Großveziers wird der Schah auf 
ſeiner Reiſe nach Europa am 12. Mai in 
Krakau und am 15. Mai in Wien eintreffen, 
ſich aber dort nicht aufhalten. Von Wien be 
giebt er ſich nach Venedig, wo er vom 18. bis 
21. Mai, und dann nach Rom, wo er vom 
21. bis 25. Mai bleibt. Von Rom reiſt er 
über Mailand und Frankfurt a. M. nach 
Berlin, wo er vom 29. Mai bis 2. Juni zu 
berweilen gedenkt. Von Berlin begiebt er ſich 
nach Contexeville, wo er vom 3. Juni bis 
13. Juli bleibt. Vom 13. bis 20. Juli wird 
der Schah in London, vom 20. bis 23. Juli 
in Antwerpen und vom 25. Juli bis 9. Auguſt 
in Karlsbad ſein. Auf der Rückreiſe wird er 
ſich 20 Tage in Rußland aufhalten. 5 

Max Regis in Algier erklärte, auf das 
Bitten ſeiner Freunde werde er demnächft die 
Herausgabe des „Antijuif“ wieder in die 
Hand nehmen. SE 
FFF ͤ ⁰—. TATEN 


diebſtahl verübt. Nach den Spuren drangen 
die Diebe durch die Waſchküche in die Schloß⸗ 
küche, zertrümmerten das Schloß der Thür 
und kamen in den Wirthſchaftskeller. Hier 
wurden ſie durch das Wirthſchafts fräulein, 
das durch das Geräuſch aufgeweckt war, ver⸗ 
jagt, ohne daß es ihnen gelungen wäre, reiche 
Beute zu machen, nur Petroleum iſt entwendet 
worden. Von den Dieben fehlt jede Spur. 

... TRETEN 


Kunſt und Literatur. 

Paul Heyſe, Romane und No- 
vellen. Wohlfeile Ausgabe. Erſte Serie: 
Romane. 48 Lieferungen à 40 Pf. Alle 14 
Tage eine Lieferung. Verlag der J. G. Cotta⸗ 
ſchen Buchhandlung Nachfolger G. m. b. H. 
in Stuttgart und Berlin. Unbeirrt durch die 
Schwankungen der literariſchen Moden iſt 


er vor einem halben Jahrhundert betreten, 
und ehe noch das Alter ſeine ſtolze Geſtalt zu 
beugen vermochte, kann er ſich ſeines Sieges 
über gewiſſe Gegenſtrömungen freuen. Denn 
ſchon iſt die Zeit gekommen, wo das deutſche 
Volk nach manchen Irrungen des literariſchen 
Geſchmacks nach den geſunden, reifen Früchten 
zurückverlangt, die ein Prieſter d 


Novellen, die 8 . 
Bien der weiteſten Verbreitung werth und ficher 
Provinzielle Umſchan. fiſt. Zunächſt erſcheinen in einer erſten Serie 
Donnerſtag Abend entſtand in einer] die Romane, in einer zweiten ſollen die 
geoben Scheune des Rittergutes Kummerow ] Novellen folgen. Die „Kinder der Welt“ er⸗ 
ei Pollnow. dem Rittergutsbeſitzer öffnen den Reigen, das kühne freigeiſtige 
Dommenget gehörig, Feuer, durch welches Buch, mit dem Paul Heyſe zuerſt bewies, daß 
das Gebäude bis auf den Grund eingeäfchert er nicht nur in der Novelle, ſondern auch in 
wurde. Mitverbrannt find 115 Schafe, 54 dem großen und weiten Bau des kunſtvollen 
Schweine, darunter ein größerer Poſten Fett.] Romans ein Meiſter ſei. Und gerade dieſer 
gie der in den nächſten Tagen abgelie erſte verbindet mit feiner hohen künſtleriſchen 
rt werden follte, die geſamten landwirth⸗] Vollendung den Werth eines Zeitbildes, wie 
ſchaftlichen Maſchinen, viel Ackergeräth und Junfre geſamte Belletriſtik kaum ein getreueres 
auch die Feuerſpritze des Gutes. Auf dem und intereſſanteres bietet. Denn die in der 
Boden der Scheune, der in einen Getreide-] lebendigen, ergreifenden Handlung verſchlun⸗ 
ſpeicher umgewandelt war, lagerten 300 Zent- genen Perſonen find mehr als Romanfiguren, 
ner Saathafer, 50 Zentner Seradella und deren Schickſal uns packt und ſpannt, es find 
anderes Saatgut. Auch dies iſt ein Raub der | begeifterte Vertreter der religiöſen und philo⸗ 
Flammen geworden. Der Brandſchaden iſt] ſophiſchen, ſittlichen und politiſchen Ideen, die 
zum größten Theil durch Verſicherung gedeckt. in des Dichters Jugendzeit unſer Volk beweg⸗ 
Die Entſtehungsurſache des Feuers konnte] ten. Einer Geſtalt wie dem Balder dieſes 
noch nicht feſtgeſtellt werden; allgemein wird! Romans dürfte an innerer Wahrheit und 
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wurde in dieſen Tagen ein frecher Einbruchs f 


Paul Heyſe auf dem Wege fortgeſchritten, den R 


Billigste Preise! 


Sommerſemen 
Wi tel“ 


44 


Tiefe aus anfrer erzählenden Literatur keine und beſte Saugtälber 76 bis 78; b) miltzere 
andere vergleichbar jein, während ſich aus der Maſtkälber und gute Saugkälber 64 bis 2; 
dramatiſchen keine geringere als Hamlet ihr|e) geringe Saugkälber 54 bis 60; d) ältere 
zur Seite ſtellt. Der billige Preis und die gering genährte (Freſſer) 43 bis 48. — Schafe: 
bequeme Bezugsweiſe der neuen Ausgabe ſind a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 57 
jo einladend, daß kein Gebildeter verabſäumen bis 60; b) ältere Maſthammel 48 bis 54; 
ſollte, dieſen Hausſchatz deutſcher Erzählungs⸗ e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
kunſt zu erwerben. Die erſte Lieferung ſendet ſchafe) 42 bis 47; d) Holfteiner Niederungsſchafe 
En 


das 


der 
100 
Lehrer 


negefuche möglichſt f 


jede Buchhandlung auf Verlangen zur Anſicht. (Lebendgewicht) — bis —. — Schweine: Man d einzureichen. — Das Ten 
i . FdDahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 ke) mit koflegium befteht zur Zeit außer dem Direkte n 
20% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen aus 14 Lehrkräften. Zum 1. April d. 


wurden von dein Herrn Miniſter für Hann 
und Gewerbe an die hieſige Anstalt beruf 
Oberlehrer Tr. Hartwich, Diplom⸗Ingene 
Mathieſſen und Regierungsbaumeiſter AT 
— Ferner ſei noch auf die Neuregelung er 
Aufnahmevorſchriften für die Königl. Höh 2 
Maſchinenbauſchule hingewieſen. Nach dag, 
Erlaß des Herrn Miniſters für Handel dir 
Gewerbe vom 19. November 1901 bere 5 
zum Eintritt in die Höhere Maſchinenben, 

ſchule der erfolgreiche Beſuch der Unterſekun e 1 


einer Bollanftalt, oder der oberſten Klaſſe ein 
(ere ge | 


1 


Unglücks⸗Botſchaften 
bringt leider der Draht von den Oſtertagen. 
Der heftig wüthende Sturm brachte vielfach 
Schaden, worüber folgende Nachrichten vor⸗ 
liegen: 

Hamburg, 31. März. Ueber den 
ſchweren Nordweſt⸗Sturm, der hier geſtern 
herrſchte, meldet die „Hamburger Börfen- 
halle“: Der Sturm hat unter den Küſten⸗ und 
Fiſcherfahrzeugen zahlreiche Opfer gefordert, 
da er mit ſolcher Plötzlichkeit zum Ausbruch 
kam, daß die kleinen Schiffe ſich nicht recht⸗ 
zeitig in Sicherheit bringen konnten. Ein 
Finkenwärder Fiſcherkutter iſt auf der Unter⸗ 


und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 
280 — 280 Pfund ſchwer 61 bis —; b) ſchwere, 
280 Pfund und darüber bis —; 
0) fleiſchige 59 bis 60; d) gering entwickelte 56 
bis 58; e) Sauen 54 bis 55. 

Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäft 
wickelte ſich ruhig ab, es bleibt nur ganz kleiner 
Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziem⸗ 
lich glatt. Bei den Schafen war der Geſchäfts⸗ 
gang ruhig, es verbleibt nur geringer Ueberſtaud. 
Der een verlief ruhig und wurde 
geräum 
Cãũĩ ͤ v TITTEN 


bklaſſigen höheren Schule 
ſchein Einjährig⸗Freiwilliger), 2jährige 


ge * * * 65 2 
elbe bei Otterndorf verloren gegangen. Die Stettiner Nachrichten. ſtattsthätigkeit, Fertigkeit im grundlegen den 
geſamte Beſatzung ſoll ertrunken ſein. Zwei * Stettin, 1. April. Weiße Oſtern ! Zeichnen. Jedoch finden auch Schüler 9 


ah 


dieſe Vorbildung Aufnahme, die 310 it 
Praxis (davon 2 Jahre Werkſtattsthätiglen“ 
hinter ſich haben und durch eine nicht m | 
leichte Prüfung das Befähigungszeugniß zn 

Aufnahme erworben haben. Dieſe Aufnahne 


andere Finkenwärder Fiſcherkutter ſind in der Es war, als ſollten die Dichter der zahlloſen 
Weſermündung geſtrandet und geſunken. Die Oſterfeſtgrüße diesmal recht gründlich verhöhnt 
Beſatzung dieſer beiden Fahrzeuge wurde ge werden, denn von all jenen lieblichen Gaben 
rettet. Das geſtern bei Kuxhafen als geſunken des vielbeſungenen Lenzes iſt uns nichts be⸗ 
gemeldete Fahrzeug war die Tjalk „Elske“ ſcheert worden. Phantaſiegebilde blieben der 


(Schiffer de Buhr) mit Zement von Schwar⸗ lachende Sonnenſchein, das Vogelgezwitſcher prüfungen werden zweimal im Jahre 
zenhütten nach Varel beſtimmt. Die an Bord und die grünen, mit den erſten Blümlein artig allen Königlichen Höheren Maſchinenbar 


geſchmückten Matten, ſtatt deſſen bedeckte eine 
graue Wolkenſchicht den Himmel und man 
ſtapſte durch den ſchändlichſten „Matſch“, 
wenn man die ſchützenden Mauern des wohl⸗ 
geheizten Zimmers verließ. Sturm, Regen 
und Schnee löſten einander ab und die „älte⸗ 
ſten Leute“ vermochten kaum, ſich gleich ſchau⸗ 
derhaften Oſterwetters zu erinnern. Begreif⸗ 
licherweiſe hatten unter ſolchen Umſtänden 
die Beſitzer von Gartenlokalen ganz umſonſt 
die Eröffnung der „Sommerſaiſon“ vorbe⸗ 
reitet, doch hieß es auch hier wieder, des einen 
Leid, iſt des andern Freud, da nun den 
„Grand Reſtaurants“ der Stadt verblieb, 


ſchulen abgehalten und kann die Prüfung 
ordnung von der Direktion der hieſigen 
ſtalt koſtenlos bezogen werden. 
Der Schülerwerbeausſchuß des 
graphenverbandes Stolze ⸗Schrey 
hier am 2. und 3. April im Zeichenſag Fa | 
Schiller⸗Realgymnaſiums eine Bezirk? 
Verſammlung ab, mit der eine, aa, 
ſtellung von Preisarbeiten ſowie Lehrmitt eln ö 
Flugblättern und anderen Verlag sar 
des Werbeausſchuſſes verbunden ſein finde 
Am 2. April, Nachmittags um 2½ Uhr, = 
eine geſchloſſene Vorverſammlung ſtatt, - 
3. früh um 8 Uhr Wettſchreiben, dann gem 


befindliche Frau des Schiffers ſowie der 
Schiffer ſelbſt find leider ertrunken; nur 
der Knecht konnte gerettet werden. — Geſtern 
Abend war die Sturmfluth eine noch höhere 
wie geſtern früh. In mehreren Fällen mußte 
die Feuerwehr helfend eingreifen. Das Kraut. 
ſand⸗Feuerſchiff iſt auf ſeine Station zurück⸗ 
gekehrt; daſſelbe war nur etwas vertrieben. 
og Nachmittag begann der Sturm abzu⸗ 
auen. 

Magdeburg, 31. März. In dem 
Schnellzuge 46 Berlin⸗Frankfurt a. M., wel- 
cher Station Berlin, Schleſiſcher Bahnhof, 
Morgens 7 Uhr 56 Min. verläßt, entgleiſte 


An“ 
1 
1 


Stena 
1 


am Oſterſonntag zwiſchen den Stationen Lin⸗ was ſonſt ſchon nach außerhalb gekommen ſamer Spaziergang und um 1½ Uhr W 
dau i. Anh. und Güterglück in Folge des wäre. Vorzugsweiſe profitirten dabei die öffentliche Hauptverſammlung. Anhänge 4 


te 


Bruches einer Tenderachſe der Boripann- neueren und neueſten „Bräus“, mochten die⸗ 
maſchine, der beſchädigte Lokomotivtender und ſelben nun Fürſtenberg⸗ oder Hofbräu heißen 
ein Achſenpaar des hinter dem Packwagen oder auf den Namen Haaſe hören. Ebenſo 
laufenden vierachſigen Perſonenwagens dritter waren Theater und ſonſtige Vergnügungs⸗ 
Klaſſe. Der Zug wurde in kurzer Entfernung | Hätten Nachmittags und Abends ſtark beſucht, 
von der Unfallsſtelle zum Stehen gebracht die Vorſtellungen fanden fait ausnahmslos 
und erlitt etwa 4½ Stunden Verſpätung. bei total ausverkauften Häuſern ſtatt. — Ve 
Verletzungen oder Tödtungen von Paſſagieren merkenswerthe Ereigniſſe waren an den Feier⸗ 


und Freunde des Einigungsſyſtems S f 
Schrey, Schüler im Beſonderen, ſin 6 
Theilnahme an dieſer Veranſtaltung herzl 7 
eingeladen. . 1. 
* Wegen Vornahme von Kanaliſatiom, 
arbeiten wird die Eliſabethſtraße zo 
Berlinerthor und Greifenſtraße vom 3. 1 
ab auf etwa drei Wochen für Fuhrwerke un“ 


oder Zugbeamten ſind nicht zu beklagen. tagen nur ſpärlich zu verzeichnen. Die üb- Reiter geſperrt. 5 Be 
In Barcelona brannte eine Schau- lichen Sonntagsſchlägereien gaben den Feuer · — Die Akademie für Kun am | 
bude für kinematographiſche Vorführungen wehrſamaritern und dem Arzt der Sani ⸗geſang (Philipp Gretſcher) veranitaltet im 


tätswache mehrfach Arbeit. So waren 


nieder. Bei Aus des Feuers b de 
Nunder n den am erden Seilian: io Abends die een 


Freitag, den 11. d. Mts., Abends 8 Uhr, ie | 
ſich zahlreiche Frauen und Kinder in den 


großen Saale des evangeliſchen Vereinshan 


daumen; viele von ihnen erlitten Ver- zwei Arbeiter und ein Soldat, als Theilneh⸗ ein Konzert zum Beſten des Luiſen kind 
letzungen. ’ mer an einer Rauferei eingeliefert worden. heims und der Krippe des Stett. Frauen, 0 


Alle drei hatten Verletzungen davongetragen, Vereins. Zur Aufführung gelangen geil 


Newyork, 31. März. N *. 
g 4 ; 1 der Soldat einige Hiebwunden, die beiden a cape 


Nach Meldun⸗ 
gen aus Pittburg richtete ein Sturm daſelbſt 


19 
lla-Chöre aus dem ſechszehnten, in 


großen Schaden an. — In Knoxville fiel ein Arbeiter dagegen Meſſerſtiche. Geſtern früh zehnten und achtzehnten Jahrhundert, die Br | 
Theil des Daches einer Kirche während des|erihien auf der Wache ein Zigarrenmacher, ihrer Schönheit und Einfachheit einen ME T 
Gottesdienſtes ein. 45 Perſonen wurden hier-] der Stich- bezw. Schnittwunden am linken erleſenen Genuß verſprechen, und hr 0 | 
durch derartig verletzt, daß an ihrem Aufkom⸗ Handgelenk, über dem Auge und am Hinter- nicht aufgeführt wurden. Der zweite , | 
men gezweifelt wird. kopf als Folgen erlittener Mißhandlung zu bringt Soli und Frauenchöre, unter ande wo 
EEE beklagen hatte. Den erwähnten Perſonen auch zwei Chorlieder unſeres heimiſchen aber 
7 wurden Verbände angelegt. — ſtge . poniſten Herrn Prof. Lorenz. Alles Nähe? 
Viehmarkt. nommen wurden während der Feiertage in den Anzeigen. 3 


Berlin, 29. März. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es 
ſtanden zum Verkauf: 3057 Rinder, 1003 Kälber, 
6349 Schafe, 4523 Schweine. Bezahlt wurden 
55 100 Pfund oder 50 kn Schlachtgewicht in! 

ark (bezw. für 1 Pfd. Pfg.): Rinder: 
Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete. höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 61 bis 65; 
b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 56 bis 60; e) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 52 bis 54; d) gering 
genährte jeden Alters 50 bis 52. Bullen: 
a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 57 bis 61; 
b) wißt genährte jüngere und gut genährte ältere 
53 


2 Betrunkene, 3 Bettler, 4 Proſtituirte, 2 Per, — In der en Volksküche tag 
ſonen wegen Widerstandes, eine wegen Dieb in der vergangenen Woche 1004 Portionen. 
ſtahls und eine wegen Körperverletzung. 5 ſeſſen verabreicht. it it 
Perſonen meldeten ſich als obdachlos. — * Von einem tiefſchmerzlichen Verl if 
Geſtern Nachmittag ſetzte der Bollwerk 11|da8 Diakoniſſen⸗ und Kinderhaus „S 5 
wohnhafte Arbeiter Guſtav Koch ſeinem Leben Salem“ betroffen worden durch den gere, | 
ſelbſt ein Ziel, man fand ihn in der Schlaf- Nachmittag erfolgten Tod der Oberin H 
kammer erhängt auf. frau Thekla v. Hünerbein. Nach lan bet 
* Am Donnerſtag findet im Evangeliſchen und ſchwerem Leiden iſt die Begründerin aus 
Vereinshauſe ein Bibelabend ſtatt, ver- ſo überaus ſegensreich wirkenden Anſtalt nell 
anſtaltet vom Bibelbunde. Die Paſtoren dieſer Zeitlichkeit abgerufen worden, betraf 
Quiſtorp, Höckel und Lie. Wuttig nicht allein, wenn auch zumeiſt von denſe . 
(Dresden) werden Anſprachen halten über | gen, die dem Stift Salem als Zöglinge % 
5 e Röm 14. 17. Schweſtern nahe geſtanden haben. f 
3 56; c) gering genährte 50 bis 52. Stettin, 1. April. Mit dem 2. April be-! Trauerfeier findet am Donnerſtag um 8 7 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ ginnen die neuen Lehrkurſe an beiden Abthei⸗ Nachmittags in „Salem“ ſtatt. g 1 
1 Färſen höchſten Schlachtwerths — bis —; lungen der hieſigen Königlichen Höhe * Am 13. April werden wiede 1 
) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des 508 ren Maſchinenbauſchule. Die Ab. Schauſtellungen auf dem Platz an IT 
Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 55 bis 567 theilung I tritt mit 4 Klaſſen zum erſten Male Hohenzollernſtraße ihren Anfang nehmen. . 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut als Vollanſtalt auf, während von der ſechs⸗ * Heute früh um 4 Uhr wurde durch en 
entwickelte jüngere Kühe und Ka 20 56 87 klaſſigen Abend- und Sonntagsſchule zu 
ärſen is 51; 


. 
* 

N 
E 


1 
2 


in der Bredowerſtraße abgegebene, mut! 
d) mäßig genährte Kühe und Färſe 8 Oſtern die 4. Klaſſe neu eröffnet wird. — Der 
e) gering genährte Kühe und Färſen 43 bis 47. Zudrang zu beiden Abtheilungen war auch in 
— Kälber: a) feinere Maſt⸗ (Vollmilchmaſt)! dieſem Jahre ein ſehr ſtarker. Von den Auf⸗ 


willige Feuermeldung die Feuerwel 
allarmirt. ant 
* Herr Karl Malchow, hier bekanm 


Damen-Jackets — Paletots — Frühjahrs- u. Golf-Cäpes 
Wasserdichte Cäpes — Jacken-Kleider — Kleider Blusen 
Morgenröcke — Jupons. 


Ausstellung eleganter Modelle. 


Grosse Auswahl von garnierten 
Hüten vom einfachsten bis ele- 
gantesten Genre. 


Sämmtliche Zuthaten 
zu Damenbüten 


zu sehr billigen Preisen. 


grosser Auswahl 
den einfachsten bis zu den 


Schulz, 


Obere Breitestrasse 2. 
Schultheiss-Niederlage Titel. 


elegantesten Genres! 


Vertreter 
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er Pächter des Ausf 3 der Wittwe des Rahjah, Auf dem Scheiterhaufen, noch die Verſicherung geben, daß ihre Tochter, ten Beines davon. Er wurde nach dem Krau⸗; worden, der Autritt der Rückreiſe auf den 28, 
Lö Brauerei, bir in n A een in Wurm. blen Bg, 115 die Verwundung nicht tödtlich iſt, mit dem] kenhaus Friedrichshain gebracht. I iai. Loubet wird nur einen Tag in 
. ttz, woſelbſt er jetzt als Hotelier thätig Ein unverhofftes Wiederſehen. Die Ausstattung | Leben davon kommen werde. Nachdem der TEE jüngſte Sproß der Vanderbilt: burg. verweilen. 8 7. 
a bpeljubiläum,. die Silberhochzeit! der letztgenannten Scene auf offenem Meer mit] Verletzten ein Nothverband angelegt worden Familie, zur Zeit Student an der Univerſität Rom, 1. April. Der franzöſiſche Bot: 
MR das 25 jährige Geſchäftsjubfläum. nder erleuchteten Stadt Liverpool im Hintergrundef war, wurde ſie mittelſt herbeigerufenem Yale, der vor einigen Wochen majorenn wurde ſchafter Cambon hatte vorgeſtern Audienzen 
elbe zünſchen und Geſchenken fehlte es dabei iſt als vorzüglich zu bezeichuen, ebenſo die Grotte Krankenwagen nach einem Sanatorium über- und dadurch in den Beſitz der ihm van feinem | beim Papſte und bei König Viktor Emanuel 
übte tändlich nicht und hatte auch die in Borneo mit den beweglichen Schlangen, wäh⸗ führt. 5 Vater hinterlaſſenen Millionen gelangte, hat und hatte darauf eine längere Konferenz im 
His ſtwirthe-Vereinigung eine Abord-|rend der indiſche Elephant und die Eiſenbahn⸗ — Gerlobungsepidemie.) Einer ſolchen | einen Theil ſeines Väterlichen und Mine 
ehr gentſandt zur Ueberreichung zweier wagen der Pacifiebahn mehr humoriſtiſch wirken. Verlobungswuth, wie fie in dieſem Jahre die lichen bereits am grünen Tiſche an den Mann 
Diplome. Was nun das Spiel der excentriſchen und oft Berliner Bevölkerung zum Oſterfeſt ergriffen gebracht. Vor Kurzem gab er in Shirleys 
In der Breitenſtraße wurde von einem unmöglichen Handlung anbelangt, ſo liegen die hat, können ſich die bekannten älteſten Leute Reſtaurant in Newyork mehreren ſeinen Kom- 
bu ſſichtigten Wagen ein Korb mit Klei⸗ Hauptrollen in den beſten Händen. Herr Mühl nicht erinnern. Zu keiner Jahreszeit iſt zwar, [militonen ein Souper, und dann begab ſich 
enssſtücken und Lebensmitteln geſtoh⸗ſhofer gab den merkwürdigen excentriſchen[ wie die Goldwaarenhändler zu ihrem Ver- die ganze Geſellſchaft nach einer Spielhölle, 
1 Engländer Philias Fogg mit großem Geſchick und gmigen erfahren, der Bedarf an Verlobungs⸗ deren es trotz Geſetz und Polizei „110 eine 
Herr Pich a den Diener Paſſepartout mit dem) ringen jo groß, wie zu Oſtern, allein in dieſem ganze Anzahl in Newyork giebt. An dieſem 
ihm eigenen urwüchſigen Humor ſo draſtiſch, daß Jahre ging aus unbekannten Gründen der Abende war das Glück ihm hold, und er ge⸗ 
wahre Lachſalven das Haus durchdröhnten. Aber „Konſum“ an Ringen ins Rieſenhafte. Eine wann ca. 35000 Mark. Nach einigen 17 
auch die übrigen Darſteller, beſonders die Herren bekannte Goldwaarenfabrik im Nordoſten Ber: den zog es ihn wieder nach dem grünen Tiſche, 
Schneider (Detektiv), Willhain (Ameri⸗ lins hat allein 9000 Paar, alſo 18 000 beſtellte und auch diesmal gewann er. Aber am 
kaner Corſikan), ſowie die Damen Trim⸗ Ringe geliefert. In anderen Fabriken und nächſten Abende wandte ſich ſein Glück. Er 
bach, Schlomka Winkler, Richard Goldſchmiedewerkſtätten war der Bedarf an verlor 90000 Mark baar und mußte noch 
waren ganz bei der Sache. Der Regie des Herru Verlobungsringen dem Verhältniß ent- einen Chek. für einen gleich hohen Betrag aus. 
Direktor Reſemann gebührt uneingeſchräuktes ſprechend ebenfalls enorm groß, ſo daß in ſtellen. Die nächſte Nacht fand ihn wieder in 
Lob. Lebhafter Beifall folgte nach jedem ein⸗ ſämtlichen derartigen Werkſtätten ſeit drei der Spielhölle. Er wollte das Gluck zwingen 
zelnen Bild; am Schluß mußte Herr Reſemann Wochen mit Ueberſtunden gearbeitet wurde. und ſetzte in der waghalſigſten Weiſe. Pos 
mehrmals auf der Bühne erſcheinen. Es iſt zu Auf den Berliner Standesämtern waren bis] Ende vom Liede war, daß er 300 000 Mark 
erwarten, daß durch zahlreichen Beſuch der fer] Sonnabend 4000 Aufgebote angemeldet. Der] verlor und der Beſitzer des Lokals jelbit ein⸗ 
neren Aufführungen die Koſten und Mühen des diesjährige Honigmond wird alſo in Berlin ſchritt um dem Spiel ein Ende zu machen. 
großartigen Ausſtattungsſtückes wieder wett ge⸗ eine ausnahmsweiſe große Anzahl liebe Budweis, 31. März. Der von hier 
macht werden. —z, girrender Pärchen vorfinden, wenn — bis nach Pilſen abgelaſſene Perſonenzug Itreifte 
— Ä—̃ —-— — dahin nicht ſo manche zarte Feſſel ſchon wieder bei der Einfahrt in die Station Strakonitz 
geſprengt iſt. einen mit Kohlen beladenen Wagen, wobei die 
Schiffs nachrichten. — (Internationale Fiſcherei⸗Ausſtellung[ Lokomotive, der Poſt. und zwei Gepäckwagen 
Breſt, 31. März. Der Dampfer „Am. Wien 1902.) Soweit bis jetzt bekannt geworden umſtürzten. Der Zugführer und acht Reiſende 
batielos“, mit Getreide beladen nach Hamburg iſt, werden an der im September J. J. in Wien ſind mehr oder minder ſchwer verletzt. 


Miniſterium des Aeußeren. 

London, 1. April. Ein Telegramm, 
welches über ein Gefecht, das in der Nacht 
vom 5. bis 6. März bei Kalvinhia ſtattgefun⸗ 
den hatte, Mittheilungen machte, iſt von der 
Zenſur zurückbehalten worden. Das Tele⸗ 
gramm meldet nämlich, daß eine engliſche 
Kolonne unter Oberſt Doran von ſtarken 
Burenabtheilungen angegriffen und völlig 
aufgerieben wurde. Die Engländer mußten 
dem Feinde ſämtliche Proviantwagen fiber⸗ 
laſſen. Nach heftigem Kampfe wurden Oberſt 
Doran und 11 Mann getödtet und 30 Mann 
verwundet. 

Konſtantinopel, 1. April. Ent⸗ 
gegen den ausländiſchen Blättermeldungen 
über eine aufſtändiſche Bewegung im Vilajet 
Janina wird amtlich mitgetheilt, daß der 
Zwiſchenfall in Filate, welcher durch die Ver⸗ 
haftung eines die Steuerzahlung verweigern⸗ 
den albaneſiſchen Notabeln hervorgerufen 
wurde, raſch gehoben wurde. Das Militär 
hatte keine Urſache einzuſchreiten. Weitere 
Ruheſtörungen kamen nicht vor. Die Ordnung 
iſt allenthalben wieder hergeſtellt. 

Bombay, 1. April. Die „Tinies of 
India“ verſichert, daß der ruſſiſche Dampfer 
„Kornilof“ nach Eingeborenen⸗Meldung bis⸗ 


der a Am Bollwerk wurden von den an 
Laar denthür ausgehängten Waaren neun 
Pantoffeln entwendet. 
Heiz, Im Bellevue⸗Theater ſteht die 
Mitt um die Erde“ für dieſe Woche noch am 
Hay och und Donnerſtag auf dem Spiel⸗ 
kene Am Freitag wird „Das ſchwarze Schäf- 
wiederholt. 
de Im Stadttheater wird morgen 
en pernprobe“ wiederholt mit dem 
N freſſer“. Am Donnerſtag wird Herr 
f wald zu ſeinem Ehrenabend ein⸗ 
und hat er dafür die Rolle des famoſen 
nezüchters“ im „Zigeunerbaron“ ge⸗ 
„Die hübſche Strauß ſche Operette iſt 
tigen Kräften beſetzt, ſo daß ein guter 
„m Ausſicht ſteht. Dem Benefizianten 
bird ein es Haus zu gönnen. Am Freitag 
die Walküre“ wiederholt. 
ug Dem Hofmeiſter Johann Strohhalm 
Dan in im Kreiſe Regenwalde, dem 
chuhmachergehülfen Hermann Reich zu 


a, in ier de i wegs, i a 5 ſtattfindenden internationalen Fiſcherei⸗Ausſtellung Lille, 31. März. Ein junger Ingenſeur her im Ganzen 60 000 Gewehre bei Bender⸗ 
a im Kreie ee 0 . 355. Al Schi iſt W. Nase a Venlſchu, England, Rußland, Japan, Frank⸗ in der hieſigen chemiſchen Fabrik wurde vor-| Abbas im perſiſchen Golfe gelandet habe. 
e ! f ! 


reich, Siam und Italien, wahrſcheinlich aber aud)| geitern von einem Treibriemen erfaßt, kam 
gere Arfeſtre 31. März. An Bord des Pente theilnehmen. Von Norwegen ſteht eine in die Räder und wurde in zwei Theile zer⸗ 
u nee zurückkehrenden d he 818. ebenſo ſtarke als intereſſante Beſchickung in Aus⸗ ſchnitten. 2 
pania“ ſpielte ſich ein blutiger Vorgang ab. 1 55 he: 3 iſchbertawislag ae 2 
N a 74 . 1 > 0 at 
ne 7 5 a gehalten werden, welcher dle Begegnung 5 Neneſte Nachrichten. 
hübſche und gern entgegengenom⸗ Neger. Der Franzoſe wird wahrſcheinlich Händler mit den, Produzenten bezweckt, . 5 Berlin, 1. April. Der Südweſtſturm, 
hene „abe. Die Muſik zeigt die Lortzing nicht verfolgt werden, weil er in Nothwehr ge. dieſer Gelegenheit Jahresabſchlüſſe zu entrireu. der vom 1. Feiertage an 25 Stunden withete, 
Stiche und Nakürlichkeit, fie iſt leicht handelt hat : ger Hierbei kommen Süßwaſſerfiſche (Forellen, Karpfen, und der ſich zeitweilig zum Orkan erhob, ſcheint 
dl Flach zu werden, ſodaß die einaktige Oper ar es; 2 Schleien c.), daun Seeſiſche und Krebſe. insbe⸗ keinen größeren Schaden angerichtet zu haben, 
1 Veigape recht angenehm ihren Platz aus- Be ſondere aber auch Beſatzfiſche aller Kategorien in Freinere dafür um jo mehr. Viele Häuſer 
| Aerdi Ju geſanglichen Großthaten iſt darin Vermiſchte Nachrichten. Betracht. Dieſer Verkaufstag iſt beſonders wichtig] verloren die Geſchäftsſchilder und Dachziegel. 
Fut daas kein Raum, doch was man hört, — Peinliches Aufſehen erregte am erften ſür Züchter, die mit den Beſatzabnehmern iu Das Dach der Thierarzneiſchule wurde ſchwer 
dem Ohre wohl, es bietet eine dankens⸗ Feiertag der Selbſimordverſuch 05 18taprı en direkte Verbindung treten können. Am 12, 13. beſchädigt. Ueberall an gefährlichen Stellen 
ene Erholung nach dem anſtrengenden Tochter des Fabrikanten S aus 5 Adalbert. und 14. September finden die Verhandlungen des ließ die Revierpolizei Warnungsſtangen auf 
te der Muſikdramen. Die Belegung ſtraße in Berlin. Das junge Mädchen unter, S. öfterreihiihen Fichereitages ftatt. Das Pros | iteffen..-Won den Anſchlagsſäulen flogen die 
Kap, allgemein befriedigen. Frl. Zur⸗ nahm den Selbftmordverftuch 18 nachdem granim deſſelben wird erſt feſtgeſtellt werden. Plakate in Fetzen ab. In Park und Wald 
dat (Hannchen) war ein hübſches Kam“ die Verlobung mit ihrem Bräutigam, den — In Königsberg iſt man, nach einem wurden viele Bäume entwurgelt oder ger 
nen md gut bei Stimme, auch ſchwang Techniker Strachberg, im Elternhauſe den Telegramm von dort, einem vor längerer brochen, Der von Grund aus aufgewühlte 
glich den Dirigentenſtab. Den jungen Gäjten proklamirt worden war. Fräulein S.] Zeit berübten Morde auf die Spur gekommen.] Mitggelſee bot mit ſeinen Sturzwellen ein 
del wi einthal gab Herr Horwitz nicht lernte ihren Auserkorenen im Oktober v J. Ein Werkmeiſter, deſſen Frau vor 1½ Jahren ſchaurig⸗ſchönes Bild. Auch die kleineren 
. „FJober und Herr Steinbed pethätigte kennen und unterhielt feit diefer Zeit ohne Plötzlich verschwand und ihn angeblich bös.“ Seen zeigten große Wildheit. 8 
tn“ draſtiſche Komik. Mit feinem Einwilligung der Eltern mit Strachberg ein willig verlaſſen hatte, Ber im Keller ſeine Seit geftern früh herrſcht im Weichiel- 
benen anete Herr Dreßler den ver- Liebesverhältniß. Trotzdem die Eltern ent- alten Wohnung eine Kiſte angeblich mit gebiet, wie aus Thorn depeſchirt wird, ſtarker 
nen Grafen, das war eine originelle ſchieden dagegen waren, wußte es das Mäd. Handwerkszeug ſtehen. Allmälig entſtand Schneefall, begleitet von heftigem Sturm 
I Inn Enſenible geſellten ſich dann noch chen auch durchzuſetzen, daß endlich die beiden] Verdacht, und auf Veranlaſſung der Staats- unter Sinken des Thermometers unter Null. 
ie) riedel (Gräfin), Frl. Gothe betagten Leute ihren Widerſtand aufgaben, anwaltſchaft wurde die Kiſte geöffnet. Man — In Dirſchau kenterte ein Schiffskahn, in 
P al) 5) und Herr Becker (der alte Rein⸗ und den Techniker als zukünftigen S. wieger⸗ fand in derſelben eine verlöthete Zinkkiſte und dem zwei Brüder zum Neunaugenfang auf die 
beben anzu. Chor und Orcheſter waren zu ſohn willkommen hießen. Am erſten Feiertag in dieſer eine ſtark in Verweſung übergegan - Weichſel gefahren waren, beim Umlegen des 
Sauer dirigirte. — Dem Opern- ſollte nun die Verlobung des jungen Paares gene Frauenleiche mit einem Strick um den Segels. Beide Fiſcher ertranken, trotzdem 
8 ate, der immer noch augkräftige ſtattfinden, zu welchem Zwecke eine ganze An- Hals, in der die Frau des Werkmeiſters an Hülfe ſofort zur Stelle war. DA 
kktbel-Kadelburgſche Schwant „Groß. zahl Gäſte geladen war. Als man Abends den Kleidern erkannt wurde. Dieſer iſt ſeit Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Kaſſel: 
N iu Urt mit der zum Theil vom bei der Tafel ſaß, und den Toaſt auf das Mitte Mär; mit einer anderen Frau ver-] Der geſtern hier abgehaltene Tertllarbeiter⸗ 
de Dan ber bekannten Rollendertheilung. Brautpaar ausbrachte, kam das Dienft- ſchwunden und angeblich in Süddeutſchland. Kongreß beſchloß, daß die Unternehmer durch 
Frauen SH Proß (Antonie) und Frl. mädchen und übergab dem Bräutigam lachend — Eine aufregende nächtliche Scene ver⸗ Geſetz verpflichtet werden ſollen, für die, Fan 
engardt (Sabine) ſowie Herr einen Zettel, worauf dieſer plötzlich von der urſachte der 39 Jahre alte obdachloſe und arbeiter Werkſtätten zu errichten. Im Uebri⸗ 
"kein (Bernhard Gempe) bes] Tafel aufftand und auf die Straße eilte. geiſteskranke Handelsmann Wilhelm Kleinke gen fol außerdem der Zehnſtundentag gefor. 
ihren Partien aufs neue als Fräulein S., neugierig, was ihren Auserkore⸗ in der Landsberger Straße in Berlin. Hier dert werden, darüber hinaus für Sonnabend 
Den „Flemming legte Herr] nen veranlaßt hatte, die Tafel zu verlaſſen, ſteht vor dem Haufe 23 ein drei Stock hohes eine neunſtündige Arbeitszeit. 
ärme an und Herr Marr jolgte dieſem und ſah ihn im Hausflur mit Putzgerüſt. Auf dieſes kletterte Kleinke in der Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: 
C eine j i k n Mü „welches ein kleines Kind auf vergangenen Nacht um 12 Uhr hinauf und Die Kaiſ „Meteor“ wurde bei Beginn 
dem Arme hielt, ſtehen. Bei ihrem Heran⸗ p auf einer feiner Nachtigallenpfeifen, mit der Probefahrt durch die hohe Fluth gegen das 
nahen kam nun mit einem Male das Mädchen | denen er handelt, Volkslieder. Das eigen⸗ Dock geworfen und leicht beſchädigt. N 
auf Fräulein S. zu und ſagte, ihr dabei das thümliche Nachtkonzert lockte eine Menſchen⸗ „Das „Berl. Tagebl.“ meldet aus London: 
Kind hinhaltend, „wenn Sie Strachberg hei- menge von 400 bis 500 Perſonen an. Da die Auf eine an Lord Roberts gerichtete Anfrage, 
rathen wollen, jo müſſen Sie auch jein Kind Leute für den Pfeifer ein Unglück befürchteten, ob fremde Einwanderer künftig in Transvaal 
nehmen.“ Ohne ein Wort zu jagen, kehrte ſo kletterte ein junger Mann ihm nach, um und dem Oranje⸗Freiſtaat zugelaſſen werden 
Fräulein S. zur Geſellſchaft zurück, erzählte ihn zum Verlaſſen feines gefährlichen Stand⸗ dürfen, erwiderte dieſer, es ſei bisher nicht 
den Eltern und Gäſten ihre Wahrnehmung, punktes am vorderſten Rande der Rüſtung zu Grundſatz weder der engliſchen noch der ſelbſt⸗ 
worauf ſofort die Verlobung wieder auf- bewegen. Da er das ablehnte, jo band der ſtändigen Kolonial⸗Regierungen geweſen, die 
gehoben wurde. Der noble Bräutigam, wel- junge Mann ihn mit einem Seil, an dem die re rang europäiſcher Unterthanen 
cher kurz darauf erſchien, wurde im wahren Putzer ihr Material aufzuziehen pflegen, zu freundlicher fremder Mächte zu verhindern, 
Sinne des Wortes an die Luft geſetzt, und fo | ſeiner Sicherheit an. Als nun der Geiſtes⸗ die nach ihren Antecedentien nützliche Bürger 
glaubte man, daß die Sache damit erledigt | kranke ein neues Lied anſtimmte, erſchienen werden würden. : 1 8 
ſei. Fräulein S. konnte ſich aber nicht ER drei Schutzleute, die ſich daran machten, ihn Wie gemeldet wird, ſoll ſich e e 
leicht tröſten. Während ſich die Gäſte zum herunterzuholen. Nun verſchob ſich aber ein ſofort, nachdem er in Berlin erfahren hatte, 


Kapſtadt, 1. April. Die Komman⸗ 
danten Malan und Foucher ſind in nordöſt⸗ 
licher Richtung von Murraysburg von den 
Engländern zurückgeworfen worden. 

Blomfontein, 1. April. Ein Buren⸗ 
kornet iſt geſtern in der Nähe von Blomfontein 
gefangen genommen worden. 


\ Ehrenzeichen verliehen. 


= Stadttheater. 
N zweite Feſttag brachte uns mit 
RX „Ipernprobe“ eine anſpruchs⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Konſtantinopel, 1. April. Die 
Pforte proteſtirte bei der engliſchen Regierung 
energiſch gegen die Landung engliſcher Ma⸗ 
rineoffiziere in El Kalif am perſiſchen Meer⸗ 
buſen, wo dieſelben auf türkiſchem Gebiete 
Signalmaſten errichtet hatten, ſowie gegen 
die Beſetzung türkiſchen Gebietes durch die 
Engländer im Vilajet Yemen. 
Rr TEN 


RT En 


sur Weidemann E 


Verfahren präparirt. Vor⸗ 
räthig in Apotheken u. Droge⸗ 
rien, die durch Schaufenſter⸗ 


kauf des Thee's die neben⸗ 
ſtehende Schutzmarke und die 


mann’s rufen Kuöterich wird hiermit 
ausdrücklich gewarnt. Wo nicht erhältlich, direkt 
von E. Weidemann in Liebenburg 
Ann 27 7 1 2 


art i Bachmanns 
du del chroder war annehmbar, die kleine⸗ 
Kung, befanden ſich in guten Händen und 
| Kubi, 008 Publikum bald in die beifalls⸗ 


Sn Bellevne⸗Theater. 
85 3 


Seidenſtoffe in unerreichter Auswahl, als auch das 
Neueſte in weißen, schwarzen und farbigen Seiden⸗ 
ſtoffen jeder Art. Nur erſtklaſſige Fabrikate zu 
billigſten Engros⸗Preiſen meter⸗ und robenweiſe 
an Private = und zollfrei. Tauſende von 
2 — reiben. Muſter frauko. Dop⸗ 
peltes Briefporto nach der Schwelz. 
Seidenstoff-Fabrik-Unton 

Adolf Grieder & Cie, Zürichschwein. 
Kgl. Hoflieferanten. 


„e Reiſe um die Erde in 80 
„e Min nebſt einem Vorſpiel: „Die Wette um 
Mynlion‘, Spektakelſtück in. 14 Tableau 
kr Die Mer und Verne. 5 

1 18 Jauufführung des Ausſtattungsſtückes, das 
A. Bei, ahren hier nicht gegeben wurde, fand 

in Oſtertagen vor völlig ausverkauftem e | 
on und hatte einen großartigen Erfolg. | Aufbruch rüſteten, erdröhnte plötzlich in einem | Brett, und der Mann ſtürzte bis zur Hälfte daß die Glogauer Strafkammer ſeine Ver 

Herrn Direktor Reſemann ange⸗ Nebenzimmer ein Schuß, und als man dort⸗ des zweiten Stockwerkes herab. In dieſer haftung beſchloſſen hatte, nach Baſel begeben 
a Ausſtattung muß geradezu glänzend hin eilte, fand man das junge Mädchen im Höhe blieb er ein Weilchen hängen, als ich haben, wo er ſich angeblich noch aufhält. 
übterden. Die Dekorationen und Licht⸗ Blute ſchwimmend auf dem Erdboden liegend dann aber der Knoten des Seiles löſte, ſie Paris, 1. April. Das Datum . 
in 3 eine großartige Wirkung aus, beſon⸗ vor. Der ſofort herbeigerufene Hausarzt |er auf den Bürgerſteig herab. Trotz der Höhe kunft des Präſidenten Loubet in Kronſtadt iſt 
en konnte den untröſtlichen Eltern zum Glücke! des Sturzes kam er mit einem Bruch des rech- nunmehr definitiv auf den 20. Mai feſtgeſetzt 


Börſen⸗Berichle. 4 
eee Notirungen der Landwirth⸗ 
chaftskammer für Pommern. 3 

Am 1. April 1902 wurde für inlän⸗ 
— es e in nachſteheuden Bezirken gezahlt 
u Mark: 
Stettin. Roggen 143,00 bis 146,00, 
Weizen 175.00 bis 177,00 Sommerweizen 
Todesfälle: 176,00 bis 177,00, Gerſte 130,00 bis —.— 
Sohn des Kutſchers Thies; Sohn des Fillen Hafer 146,00 bis 150,00, Kartoffeln 30,00 bis 
Müller; Sohn des Fiſchermeiſters Ballſtädt; Pflegling. —.—. 0 
; Nitz; Weinarbeit efs; Ausbeſſerin Bart⸗ las Stettin. Nach Eruuttelung.) Roggen 
Ramm Kenner Aale She N 810,00 95 —.— Weizen 177,00 bis —.— 


mann; Klempner⸗Wittwe Scheffler; Tochter des Schrift⸗ > 
ſetzers Borchardt: Sohn des Arbeiters Schulz:] Sommerweizen 177,00, Gerſte 130,00, Hafer 
150,00, Kartoffelu — —. 


7 —.— 8 5 2 8 8 
Schneidermeiſter Bley; Arbeiter Riedinger; Sohn des - ee 
Be en es: Bat dee Anh | ci ger GE ce WE 
des Arbeiter Schulz; er des Arbeiters Höft; —« n 
Arbeiterſrau Kamp, geb Streed : Schiffszimmermauns⸗] Hafer 150,00 bis —.—, Saathafer —, bis 


Scenen: Am Kanal von Suez, Die 


Stettin, den 27. März 1902. 


Bekanntmachung. 

Mac aliſatſpnsarbeiten wird die Eliſabeth⸗ 
wwiſchen Berliner Thor und Greifen- 
3. April d. 33. ab auf etwa 3 Wochen 
ke und Reiter geſperrt. 


D 
Königliche Polizei: Präfldent, 


R J. V.: 
N —uschning, Regierungs- ſſeſſor. 


Pädagogium Ostrau bei Filchne. 


Pensionat und höhere Lehrapstalt auf dem Lande nimmt zu Ostern neue Zöglinge in 
alle, am liebsten in die unteren Klassen, auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs- 
Zeugnisse zum einjährigen Dienst, 5 9 


achener Bade öfen 


f h Wittwe Hopp, geb. Möller: Tochter des Bädergejellen | ——, Kartoffelu 40.00 bis —.—. 
Ver Stettin, den 27. März 1902. SE u o im Gebrauch Stift; Nibeiterfran Jürgens, geb. Albrecht; Steuer: Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 152,00 
a de 8 anntmachung. über 70. 00 . Diätar⸗Wittwe Krüger, geb Kerſten. —.—, Weizen 2 bis — Gerſte 
88 e ele und Eraße Nr. ni i 1 age Ramllten - Vnreichten aus auderen Zeitungen. Smoſfelr . 8 — 3 
% aße Nr. 15 zwiſchen der Paſewalker Chanſſee O a B E N S Geſtorben: Früh. Kaufmann Carl Schröder p. Neuſlettin. Roggen 152,00, Weizen 


u ugerſtraße ſoll im Wege der Öffentlichen 

Metin ung vergeben werden. 

Nerz ihnen gsunterlagen ſind in der Regiſtratur der 
Dein eten Deputation — Rathhaus, Zimmer Nr. 
iichen oder ausſchließlich der Bauzeichnungen 

5 eie Einſendung von 1% 50 J (wenn Brſef⸗ 
leo. . 10 5 von dort zu beziehen. 


—.—, Gerſte —,—, Hafer —.— Kartoffeln 


Kolberg. Roggen 145,00 bis - 148,00, 
Weizen 180,00 bis —,—, Gerfte 140,00 bis 


— 2 Greifswald]. Rent Friedrich Baumann, 81 J 
Gasheizä fen | 5 8 both Brandt, 25 J. 
> Vertreter an fast allen Plätzen. Ni 


F | X a Wittwe Amalie Rosdam geb. Quandt 
n 236%, g yritzl. 
uben Sohn Carl / | 


. Narienstills-Gymnasium. 


j 
Af 
5 


I . find bis Montag, den 65 April 1902, N ae N os, Er 4 men bezw. rüfun neuer Schüler erfol t Naugard. Roggen 140,00 bis 145,00, 
ti, 1 Uhr, an die obige Geſchäftsſtelle = . Fern 1 rn Bormnittage, im Re Weizen —,— bis —,—, Gerſte 143,00 bis 
Nein d mit entſprechender Anfſchrift verſehen otterie⸗Anzeige. Standesamtliche Nachrichten. zimmer 1 Tr. hoch links Nr. 2, —.— Hafer 132,00 bis 140,00, Kartoffeln 
oil der Die Eröſfunng derſelben er folgt nach für das Gymnaſium um 9 Uhr, 30,00 bis 36,00. 
Rene ten Kanten Friſt in Gegenwart der etwa] Die Looſe 4. Klaſſe 206. Lotterie müſſen bei Ver⸗ Stettin, den 29. März 1902. für die Vorklaſſen um 11 Uhr. Anklam. Roggen 141,00 bis 152,00, 
Wan wenne 9 = 2. . 2 * — 2 bis 15 8. April, Abends Geburten: Beizubeingen ift Gebusts-, Taufe d Eee BE: Weizen 172,00 bis 185,00, Sommerweizen —.— 
Ir athhaus, Zimmer Nr. 45. u⸗ r, planmäßig erneuert ſein. 1 iederimpf⸗JSche wie das Abgaugszeugniß von a; 37 0,0 5 

A N 4 Mocen Die Königlichen Lotterie⸗Einnehmer. Ein Sohn: dem Werkmeiſſer Stimm man rer Schule. In f, 1a und bis ——, Gerſte 140,00 bis 150,00, Hafer 


145,00 bis 152,00, Kartoffeln 30,00 bis 40,00, 

Stralſund. Roggen 136,00, bis —,—, 
Weizen 170,00 bis —,—, Sommerweizen 
——, bis ——, Gerſte 130,00 bis —.—, 
Hafer 144,00 bis —,—, Leindotter —,—, 
Kartoffeln 35,00 bis —.—. 

Platz Greifswald. Roggen 143,00, Weizen 
172,00, Sommerweizen —,—, Gerſte —.— 
Hafer 145,00, Kartoffeln —.—. 


e — — 
ür Mittwoch, den 902. 
A auftiorenpen Winde andauernd kühl. 


Der Bibelbund 


ladet herzlich zu einem Bibelabend auf 8 TER 
den 1 Uhr, im Evg. Vereinshaus ein. 9 
Paſtoren Quistorp, Lict. Wuttig . u 
Höckel halten die Ansprachen über-Höns 14, 17: 
„Das Reich Gottes“ ift Gerechtigkeit, Friede, Freude 
im Heiligen Geiſt. a 


nt HAN 
G. Sauberzw ele, Maſtor. 


ü „Kahnführer 
Den, Der Ma iſtrat Tucgiynski, Arbeiter Wegner, Malergehülfen Laſt, Lade⸗ 1110 & Schüler nicht aufgenommen werden 
Uta 8 9 * € Seiler, Sendier, Metzler, Heege- meiſter⸗Aspiranten Schnlakowski, Heer Ladewig, o können neue er 9 . 
Ron! für Straßenbau u. Kanaliſation. __waldt, Habelmann, Klauiterglempner Steinhaus, Arbeiter Koepſel, Abele Weſtohal. * eicke L. 
. N 7 = 7 77 
Stettin, den 29. März 1902. Stettiner Muſik⸗Verein. Feuerwehrmann Kloß, Arbeiter Tabbert Schneider r Stottern, Stammeln und Lispeln hellt 


a 
Pockel, Zimmermann Rach, Fuhrmann ſtreich, HM. Leschke, Lehrer, 
N efanntmachung. Maurer Stuhr, Oberlandesgerichts = Sekretär Wei Stettin, Falfenwalderſtr. 125, III. 
dau Geneindebeſcluß vom 16. Mar 1902 in vor- 


Concerthaus: — Schneider Runge, Neſtaurateur Köppen. 
f bei Erlaß einer neuen 


Mittwoch, d. 9. April, Abends 7½ Uhr: | Eine Tochter: dem Arbeiter Ritter, Mbeitt ot IBellevue- Theater. 
eh Op, Abänderung 
fer dnung gemäß § 4 der Bierſteuer⸗Ordnung 


>. Tiſchler Tabbert, Hülfsarbeiter Harder, Straßenbahn: 

f IV 0 Symphonie-Concert. Kondukteur Stahl, Seemann Nitſchke, Schuhmachermſtr. Mittwoch und Mit glänzender Ausſtattung: 
100 Fon Etatsjahr 1902 die Ausfuhrvergütung 

je er untergährigen Bieres auf 45 ke 


Mittwoch: 
Bons gültig. D 
uſpiel⸗ 

preiſe. 


aut, Bootsballer Beckmann, Arbeiter Jahnke, Schuh-] Donnerſtag iſe um die Erde 
f Soliſtin: Fräulein Münchhoff . 25 Frohn, Arbeiter Ruprecht Conor Stab, Anfang 7½: (Die Wife k e 
di 5 (Soloraturfängerin) | Htelbireltor Maar, Lehrer Martichinste, Bons gültig.) „ 3 
fer ret er obergährigen 8 Aufge bete Freitag: eu uſationeller folg. 
. 8 i . ittſchlag mit Frl. Bruſe; Kaufmann 8 j lein. 
der Magiſtrat. nes ar 1 en it Frl. Dipolt; Kaufmann Dorenburg mit e e ere SE a 2 arzt Schäflen 
N "ommersche aus „Tristan u. Yolbe” (Wagner), Große Lenoren | bh iadt-Thenter 
8 8 c 7 . “ Eheſchließungen: 
N 2 2 Ouvertüre (Beethoven), Roſenarie a. d. O. aro“, 8 bon. ⸗Vorſte Serie, 
. Wirthe -Verein 5 8 d. O. „Die Nachtwanblerin ee Handlungs = Neifender Eichſtädt mit Frl. Goetz; 158. Aaron. Vorſt l., SR > 
a Dit gt von Lißt, Wagner und Bizet Eifätergejeite Dehnte mit Bet. Meinpin; Ohunleves er Veilehenfresser. 
N lieber zur Nachricht, daß Bü Karten 8, 2 und 1,50 % in der Simon'ſchen geſelle Thom mit Frl. Pommerenke; Bäcker Schüne⸗ 
erh betreffen wie ſolche auf Grund der Ver⸗ N llenhandlun £ mann mit Frl. Perleberg; Goldarbeitergehülfe Wegner cher: Die Opernprobe. 
Re vom 1d die Muhepanfen im Gaſtwirths⸗ Nn & mit Frl. Fleßing; Schußmacher Jaskulski nüt Frl. ire 
5 n ab geführt werden müſſen, ein⸗ Reklamationen für Steuern, ſämmtl. Geſuche Schulz; Arbeiter Geſerick mit Frl. Blaubut; Oberkellner 154. Abou. Vorſt. I. 5 1 
. Behle, e bei unferm Vor⸗ für Uufall, Invalid. u. . m, Franz mit geſch. Frau Schintegeb. Stürmer: Arbeiter ‚Bomeriiän; Deneßz ſür Herrn Rich. Ewald. 
. TTT 


Wir haben unsere Auswahl in Kleiderstoffen für die Frühjahrs- und Sonmer-Saison 1902 fast um das Doppelte vergrössert 


und empfehlen hervorragend schöne Sortimente 


für Strassen-, Reise-, Sport-, Haus-, Trauer- und Gesellschafts - Kleider. 
— —— Besondere Auswahl für Jackef-Coslüme. — Sehr grosse und schöne Auswahl in Voile, Elamine und Zarège. —— 


Hervorragend grosse Sortimente für Blusen in Wolle, Waschseide, Seide etc. 
Auf unsere Neuheiten in Kleiderleinen u. Leinen mit Seide erlauben wir uns schon jetzt aufmerksam zu machen. 


Unsere Maassanfertigung 6 eb r if id 2 r 1 Y N f 
Kleidern u. Costümen 
ed vergrössert. 9 Paradeplatz 21. 


Frühjahrs⸗Kontroll⸗Verſammlungen 
im Stadtkreis Stettin. 1 
Die Frühfahrs⸗Kontrell⸗Verſammlungen im Stadtkreis Stettin für 1902 finden im called“ 10 


J2J2V!!õã ĩðV:0v d 
2 Endstation der Linie Schivelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke Mineral⸗ 
Hagel. und und Feuer- Verſicherungs⸗ Bad Polzin. Quellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers 
ge ſellſchaft auf Gegenſeitigkeit Patent und Quagglios Methode), Maſſage auch nach Thure Brandt 
zu Greifswald, Bea go ef 3 ſches 8a ag life au ſierdab, Siärienbad, 
8 z Wilhelms⸗Ba ohannisbad, Kurhaus (Städ ade ⸗Etabliſſemen erba arienbad, 
er 1 Pr ar ee Vietoriabad. 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft ertheiſen: Badeverwaltung in] der Körnerſtraße in folgender Weiſe ſtatt! ate aner 
; 1901/190 % IE | Polzin, Karl Riesels Reiſekontor in Berlin und der „Tourist“ in Berlin, Frankfurt a. M. e aller Waffen. 
2 Jahreslklaſſe 1889 bis 1893 und 1899, 1900 am 2 April 8 Uhr Vorm. 


1. Hagel. Verſicherungsbeſtand 34.119.750 ud Daubuen __ g a ine Sie u Exerzierhaus Nr. 2 B 
(1895 Fußm 


Fr — Reſervefonds 396.691 Mk. (= 1 Mk. 17 Pfg. r ug ; \ Jahresklaſſe 1894 bis 1898 am 12. April 10 Uhr Vorm. 
Russische steuerfreie 4% Staatsanleihe von 1902. 


100 Mk.) — Verwaltungskoſten nur 1½ Pfg. Exerzierhaus Nr. 2. 
Wir sind beauftragt, Zeichnungen auf obige Anleihe zum 


anf 100 Mk. — Beitrag durchſchnittlich 75°/, Pfg.; in Provinzial-Infanterie, 

den letzten beiden Jahren (1900/1901) betrug er nur e ee Nr. 1 an de 5 3 

51 Pfg. auf 100 Mk. Jahresklaſſe 1890 Buchſtabe — L am April 7 Uhr Vorm. 
1 


II. Feuer (Mobilien). Verſicherungsbeſtand f N 890 x 2 „ 10 5 5 
789.151.300 Mt. — Weiernefonbe 8876 ar Course von 97% % provisionsfrei bis 3. April a. c. ent 8 1804 n r 
(= 3 90 90 100 9 ane gegen zunehmen = 2 7 3 1 77 „ n ” " 
nur 1°/, Pfg. au — Dur nittlicher + 189 2 2847.1 „ * 
0 g in wife I g iu Ste IT 10% 86, Pommersche Depositenkasse und Wechselstube : F 
n Klaſſe und in Klaſſe a Pfg. 5 1 ” ee „ 18. „ ” „ 
III. In beiden Abtheilungen keinerlei Gebühren 1898 5 2 . 
ch die Stempelkoſten trägt die Geſellſchaft. — e 5 der Bank für Handel und Industrie je 1891 2 A—L „ 18. „ 10 „ = 
chatzung durch eine Kommiſſton von Verſicherten. Ross markt 5. 8 3 1891 V ˙ s 
eine Ab züge für Taxkoſten, zum Reſervefonds und 5 1895 7 e e 5 ue 
ergl. — Kein Agentenweſen; unmittelbarer Verkehr a 1 1895 1 9. „ 9 4 Fußmeſſ = 
it der Hanpt- Direktion. r * 1895 ee ü r 
= Be 
Broſchüre über ” " „ 2. „ 8% „6 
5 1809 TE a at 
ünd Seuenebr | Norddeutsche Creditanstalt 33 
id Diätvorſchriften für Zuckerkranke poſt⸗ und koſten⸗ „ 1892 ” 4 „ ” 
ei durch Hotel f x „ =. * u * 32 * 11 ” 5 — * 
An Sehroeder, daſelbſt Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. „ ieee e eee, e e 
1889 ee Rz ee 
EINER Ne N Stettin, 5 „ 
22 7 1893 5 MZ „ 23. „ 10% „ 5 
Schnitterdecken J Schulzenſtraße 30-31. JT 
Fr . 2 . 3 1897 7 J 5 105 z # 
rau mit roter Kante / em A 2. E Königsberg 1. Pr. a Danzig En Elbing ge Thorn. 1897 RZ 24, . 
raun m. gelber Kante * ieh em . 4 3.— Die zur Dis boſition der Erſatzbehördeu entlaſſenen Mannſchaften ie Be erscheine“ 
S und beffere Sorten. 4 Eröffnung laufender Rechnungen. 24. April 10 Uhr Vorm. 5 
trobfäde Strohkiſſen. Annahme von Baareinlagen auf proviſionsfreien Check⸗ Browinzial Jäger. zmeſſunge 
K 9 14. 10 1895 Fußmeſſunss 
oder n 8 unter ee een Br . ene e e e eee Len 2 rn 2 
n- un erkauf von er apieren, unter rtheilun * nzlal-Kavallerie. * 
aus imprägnirtem Segeltuch, fertigt mit wünfcher swerthen Auskunft. eres, bei 9 ie Jahresklaſſe 1889 bis 1893 u. 1896 am 10. N 8 Uhr Vorm. "5 
Oeſen und Signatur ſofort billigſt iswerthen Auskunf 255 Ka en a un 
er Gewährung von Vorſchüſſen gegen Verpfändung von Werth⸗ „ 13894, 1898, 1897 bis 1900 10. April 10 (1895 Fu * 


Exe techn 8 Nr. 
Provinzial-Feldartillerie. 
Jahresklaſſe 1889 bis 1891 u. 1899 am 10. April 12 Uhr Mittags. 
Exerzier haus Nr. 2. | 
1 1893 und 1895 am 11. April 8 Uhr Vorm. (1895 Fußme 5 
1894, 1897, 1900 am 11. April 10, Uhr Vorm. 


Adolph Goldschmidt, 


papieren oer Waaren. 

Ankauf von Bankaceepten und ausländifchen Wechſeln. 
Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 
Einlöſung von Coupons und Dividendenſcheinen. 


Sack⸗ und Planfabrik, 


Waſſerdichte Pläne - 
s 


Stettin, Fernſpr. 325, Neue Königſtr. 1. 4 


ierhaus Nr. 2 
— — h Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener @ffeften: „1302. 1856, 1808 an f. Art 12. be Mittag. 1 
= Depöts. Exerzierhaus Nr. 2 f 
U E a Fuabelhaft ur” 3 ( Ve Provinziai-Fussartillerie. 100 
— Ba (Die übergebenen Werthpapiere werden 5 2 er Zahresklaſſe 188 bis 1898 am 9. Abril 12 Uhr Mittags. (1895 Fußmeſſn 
N Exerzierhaus Nr. 2. Ir.“ 
F ben mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter⸗ 5 5 8 erzlerhaus BE 
lache. een , diesen Senn 5 um leger unter Namensbezeichnung aufbewahrt.) . 9. Atikz iQ pe Ein Grersierh 
i mmer bis in 1 
den Wut, hinein blühen werben, 10 Stck. Vermiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß Iabreöfifie en. bis 1894 u. 1806 on 14 Muri 10 Ihe 3 Ga Bae 


AM 8. —, 20 Ste. % 5. —, 50 Sta. 4 10.—, der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und eee Stahl⸗ 


Exerzierhaus Nr. 1. 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


Verkehrstruppen. (Eisenbahn-, Tele graphen- und Luftschiffertruppen.) „ 
Jahresklaſſe ns 15 1894 am 14. April 12 Uhr Mittags. Exerzierhaus 
— . —— —u— " 1900 „ 15. 8 „ Vorm. (1895 Jußneſſth 
: E 1 8 = i 3 Ererzierhaus Nr. 1. 
Provinzial-Train (e 5 Krankenträger). 


liefern in ſta fen Pflanzen poſtfrei die 

Köllner⸗Baumſchulen bei Elmshorn in Holſt. 
Hunderte von freiwilligen Anerkennungsſchreiben 

und Kulturanweiſung bei jeder Sendung. 

. u l pr. Sta. A 1, 00. 


= Bi 3 ö N ee es 40 m am 2 April 19 Uhr Vorm. 4 e 5 ö 
PLEPERTIPELLENTEITIETTT 1 „ 18% „ 8 ig 5 Fußme fel 
Pommersche Depositenkasse und Wechselstube Grerglerhaus Ar. 9 mr 

Electromotore = 1897 und 1900 nn 12 Ubr Mittags. Exerzierhau 4 

15 der Bank für Handel und Industrie. Jahresklaſſe 1889 bis 1900 am 10. April 10 Uhr Vorm. (1895 Fußmeſſun JE a 

Ae e e (Darmstädter Bank.) Veierinätpersonal, pr 1 

ten- istaſſe 1889 bis 1900 am 11. Apel 12 Uhr M 1895 Fußme 
e Riskenef neu. liosstmarkl Io. 5. 22 wittern mark, e e ee 


e e eh 
ge Mannschaften. 
(Zahlmeiſteraſpiranten, Büchſenmacher, ch tenmach chile Waffeumeiſter, geprüfte Waffenmeiſtergel 
ar 1500 915 N f 0 Ae 
Jahresklaſſe am pril 10 Uhr Vorm ge 
8 1899 und 1891 bis 1895 am 12. April 12 Uhr Mittags. 85 1 57 


auf Lager. (9 5 
C. Fuchs, Berlin SW. 19, $ 
02993486908 zesses % 


Nur r 8% Mark! Sangean 


Bahnstation 


Eröffnung laufender Rechnungen und provisionsfrei Cheeck- 
eonten. a 
An- und Verkauf aller Werth papiere, Geldsorten und Wechsel, 
Beleihungen von Werthpapieren und Waaren. 2 
Discontirungzen in- und ausländischer Wechsel, sowie Ab- 


29 kosten 50 Meter — 


Mtr. breites — 9 
5 Ka Deahtge: stellungen auf alle Länder. 1896 bis 1900 an 4 ee h Born Ererzlerhaus . 
flecht zur N 9 Annahme von Barreinlagen auf Depositen und Spareonten. Rn Marine. m b 
@ von Cartenzäunen, Couponseinlösung. Verloosungseontrolle. Aufbewahrung Iahreatfte 189 bis 1893 am 15. April 8 Uhr Vorm. Exerzlerhaus 
7 ee Hühnerhöfen, und Verwaltung offener und geschlossener Depots. 1894 1897, 1899, 1900 10 15. April 10 Uhr Vorm. 
Widgatte Man verlange über alle Sorten | Vermiethungen einzelner Tresorfächer_(Safes) unter eigenem Verschluss Erxerzierhaus Nr. w* 
Geflecht, Stachei- u. Spalierdraht Preisliste der Micther in unserem feuerfesten und einbruchsicheren Gewölbe pro x 1898 am 15. April 12 Uhr Mitgetz Exerzierhaus““ 
Jahr M. 2.50. Marine-Ersatz-Reservisten. haus 4 
» ] n ahresklaſſe 1889 bis 1901 am 15. April 12 Uhr Mittags. Exerzierhaus? 
J. Ruste in, HR Ri uhrort Torta. Rh. E ee a ir Jahrestief Ersatz-Reserve-Infanterie. 1 
pr omena den nfächer Zahrestiafie 180 gan; am 5 5 5. April 10 Uhr Vorm. W hand 
* . 
THE F mm AND GOMMERGIAL BANK, II a 5 4 
(FINANZ- € HANDELSBANK) x ‚en Bud 2 2 3 rl 5 Oi „ 74 
wegen Aufgabe des Artikels zu halben Capital, C 300.000 Fully Paid. Aktienkapital RM. 6000000 Vollbezahlt. 7 1892 „ 2 7 1 
Preiſen 28, Clemens Lane, Lombard Street, LONDON, E. C. „ 1892 MZ „ 3. „ 10 „ Vorm. 2 
empfiehlt Telegramm-Adresse: AMIRAL 5. LONDON. 1 1893 ganz 12688 8 „ a * PR 
R G 25 aa * von 2 teren 2 der 2 — 6 1894 4 e x 5 2 
r Z rliner ( 4 — 0 1 5 171 
0 Tassmann, Bar F Ken 772 eee F 10d ebe , e dee (Jußmeſſungen) ⸗ 
eite ſt 1 v 7 /oku . echse 9 ” ut iR © " n * * 
ne Breiteſtraße 42. äirconticung, „ Tüciche. Kursberichte. Anfragen avec ale u ‚der g 2 1896 ” sr 8 „ „ * A \ 
2 il “ ondoner Börse gehandelte Effecten werden ausführlich beantwo —2 3 = „ Q 
Waſch⸗ u. Flaggeuleinen, — e e Tea Ri 2 en - 
Jalouſie- u. Rouleaurſchnur, Gurte, Bindfaden 5 re 5 1898 Buchſtabe AI, „ 3. „ 12 „ Mittags „ 8 
und Stränge eupfiehlt 2 8 1 1898 5 12 „ 2. „ 10 „ Vorm. „ 7 
„Rn Wernicke, Gr. Wollweberſtraße 44. Alte, mehr als 40,000 Mitglieder zählende 2 1899 ” Au Zr 8 „ „ ” 7 
Ter ii ſchnell u U. billig Stellung finden will, verl. per 1 - 0 i k = 1809 „ M2 2 „ B 2 DEE 
Poſtkarte die Deutſche Vakanzenpoſt in Eßlingen, * } P 1 @ N on EN @ ” 57 — 5 5 " 5 „ „ 1 „ 
* Er * * * 


RER RN 


Helrats-Partieen in 1000. 1 
2 e „ — IR t — 
Reie la Ee fältig. Auswahl mit Bilder (mit und ohne ärztliche Unterſuchung), welche über konkurrenzloſe Bedingungen verfügt ſu ch Jäger, Feldartillerie. Fußartillere, Pioniere, Telegraphentruppeu. Train, Sanktütsperſ. 


erhalten ſofort alle Unverheirathete vom Adel. und gegen angemeſſene Bezüge 


No. 70 und Gebrauehisanleitung gratis von ö 


8 Aerzte, Krankenwärter, Geiſtliche, Apotheker), Thierärzte. Dekonomiehandwerker. N. 
een en egen Bertin 14, Mitarbeiter aus allen Ständen Sabre 1880’ 4 Mari ke an 8— 
Mitglieder als Haupt: oder Nebenbeſchäfti, betreiben wollen. Bei 7 1 r f x f 
A Commission Agent and Ship- aue le ee bare, berkablſge Anflelung _Benorbungen unter . 30 V 2 
broker in Shetland, with 80 len id an Mansenstein & Vogler A.-G. in Berlin erbeten. E 189 8 RER . = 75 
1894 8. 10 Vorm „ 5 
conne:tion Amongst erring FFC N wi 2 N 3 e ee ee 11.) 
* ” 2 * * ” ing! 9 
Gurers wi hes to represent an Grosse Husstellung von Kuxus- 3 0 En es alte „ 
buy for a thoroughly reliable und Zuchtpferden eee zz 
reihe House. Can give highest verbunden mit Prämiirung und Verlooſung ” 188 „ 1 * 15 * „ 7 2 
rele 68. % dr emen 5 Pr 
er vom 21. bis 27. Mai 1902 ie Jahreszahl ab Waffzugatung be ſich 10 yon ep gen —— 0 3 95 
f f n 5 
ppl " Hönigsberg i. Pr. Ee be e 0 ne de e, Gt wit der Wee ele. if 
X. Office of this 1 Ales Nähere durch das General ſekretariat in Carelinenhof bei Kalthof, Oſtyr. Train nicht mit Provinzial⸗Traiu 


